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*?®*?*«** : Durch unsere Träger zugestellt 2V M mit Zustellgebühr;
Äori *

e dost bezogen 20 .Ä ; in der Geschäftsstelle und bei uisiern
^ «rnhern Ablagen abgeholt 18 Jl monatlich. — Einzelexemplare I M .

Ausgabe : Werktag» mittag». Geschäftsstelle
u . Redaktion: Luisenstr. 24 . Fernsprecher:
Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen : Tie einspaltige Kolonelzeile 2.40 Jt , auswärts 2 .80 Die
Neklaniezeile 7 .60 Jl ; bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — An«
nahmeschiutz 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittag» zuvor.1

Die Konferenz in Genua
Normen Eröffnungs - Iitzung

n(S
® enu o , 7. April. Die Eröffnungssitzung wird

a,, , °rn bisherigen Abmachungen Sonntag vormittag im
tẑ ,5^ Palast , wahrscheinlich um 11 Uhr , stattfinden. Hierzu

80 Einladungskarten vergeben.

v Lloyd George unterwegs
A>aPari » , 7. April. Llohd George ist im Kurier -

"^Sleitet von Sir Robert Horne, heute nachmittag auf dem
, ,

*' ** Nordbahnhof eingetroffen. Ministerpräsident Poin »
H

e » Minister Barthou und der englische Botschafter Lord
iv»

*
Lr * n 8 e bestiegen den Wagen Lloyd GrorgeS. Der Extra -

ter
"?!!*'* "" 1 der Ringbahn nach dem Lyoner Bahnhof gelei .

red,
^ ** Minister hatten inzwischen eine cinstündige Unter-
2° Der Extrazug Lloyd Georges setzte sodann seine Fahrta> Genua fort.

Gebundene Marschroute der Franzosen
^ .dartS , 7. April. Nach einer HavaSmeldung habe
U , Lntt te den französischen Bevollmächtigten für Genua
ftin ° ®e Frankreich» auf der Konferenz deutlich klargelegt und
>,t

en ® iUtn bestätigt. Frankreich an dem wirtschaftlichen Wir -
iun

U
\: 0u Europas teilnehmen zu sehen unter der BorauSset-

ttti / ®er Wahrung der französischen Rechte gemäß den Der-
»iz,t

' dieser Hinsicht habe er erklärt, die Konferenz dürfe
sick

*,nt Behandlung politischer Fragen übergehen, sie müsse
f * a"f ihren wirtschaftlichen Charakter beschränken . Die Ent »
r « n

' Ul, 8 müsse auf alle Fälle voll und ganz der Regte »
beria, ? überlassen werden, an welch« die Abordnung zu
#»iif

n dabe . Frankreich werde durch die Empfehlungen der
Sn. i

*** nicht gebunden sein ; in letzter Instanz werde daS
entscheiden .

Die deutsche Delegation
■tUni? 1 * * * ** ' 8. April. Zu den bereits genannten Sachver-
Tr Genug tritt noch der frühere RelchSschatzmlnister
derli *** " u m e r . Die deutsche Delegation für Genua , die

* de »»- verlassen wird, nimmt laut „Berl . Lok .-Anz ."

Aus der französischen Kammer
Um die Militärdicnstzeit in Frankreich

u-d *rri» 7, Aprjl. In seiner gestrigen Rede in der Kammer
Ki,. *!* Ministerpräsident Poinrare zum Schluß zur Begrün .
siptzb

°er 18monatigen Dienstzeit : Ich sage , datz wir gezwungen
»Do k* zu nehmen auf den Geisteszustand Deutschland»,
^hem ,

° le "militärischen Kundgebungen häufen , selbst bi» in das
*

**. ®° eine Propaganda entfacht wird, eine Propa -
"** Verleumdung und der Lüge gegen uns , gegen dier u" b gegen den Friedensvertrag . Die Ausführung des

bu . "»Vertrags sicherstellen und uns Sicherheiten garantieren ,
I»nd di » - - ' -

E£*Ä
slich, . . . ituivciiiuuu uuu
*i# «?’? Alliierten zu trennen . Gestern haben wir im Rheinland
ber,u» s ? **** beschlagnahmt , das eine Beleidigung und eine
Vierung für unsere belgischen Freunde und ihren
***>» kn Deutschland bis nach Elsaß-Lothringen hat man
Ko*, QCnonnte Erklärung der drei Verbrecher Briand , Llohd
!**chen

U” b Poincare verteilt , die ihre Misientaten , ihre Ver¬
sieg,, " " gestehen , nämlich di« Verletzung des FriedenSver-

Pol ^ **2 *st stark .
*hij5z. ,

***"*« stellte die Vertrauensfrage bei der Ablehnung der
°-0 : zz?*!!. Dienstzeit. In der Abstimmung sprachen sich
*ige D -. dtimen für die Ablehnung des Antrages auf einjäh»
*"» tz, . ! " stze >t au» . Damit war der Regierung auf» neue

sch/"***" ausgestellt. E« ist aber nicht gesagt , daß damit
i **te grundsätzliche Entscheidung über die 18monatige
*' rirp *

i
*t gefallen sei Diese Frage wird erst nach den Oster»

™nbiu „„ . * " euen Session, die am 26. Mai beginnt, zur Be-"8 kommen .
^

ont ^r° 9e ÖCS Rücktransportes der
Mexikanischen Besatzungstruppen

be? ^' Hauptquartier der amerikanischen Truppen
^ "spori .5"

. , baß außer den bereits vorgesehenen Truppcn -
p,, -,

**" April vier Transporte im Mai und zwei im
th bwfevw » .? ru PPen nach Amerika zurückbringen sollen .
j»

*br all ? ^ " ' ündigung schließt die „ Ameroc News" , datz nun »
.**" chk* verstummen müßten , welche ein weitere»

»"eq . - " " es Teiles der amerikanischen Armee für möglich
' "fleq . "s Blatt Fiefimihl . l nur , tnm, wt. nirt» Sn?rt„„ .^ "iten in,

"^
« dlatt behauptet, daß nur einige wenige Mann

iü "blenzer Brückenkopf znrückgelasicn wurden, um
**dc " ber Geschäfte zu besorgen . lieber die zurückblei -

o». 8 m a,?**bmlttel soll von Washington aus verfügt werden.
dieser Anschauung wird von amtlicher

w CIffllen ® e *, e " klärt, daß die Meldung von den neu
kq̂ . ^ 'nesm. I ^ ' ^orten wohl zutresf«, daß aber diese Tatsache
»» , 2-. ,

" " "" ^schließe, daß ein kleiner Kontingent ameri -
l#nt ' ^a &ia

Up^en %am Rhein verbliebe. Im übrigen wird er-
ins 1

m " ur dar Kriegsdcpartement sich geäußert habe ,
ul! , ""a Auswärtige Amt, von dem die endgültige Ent -

^ ^8t , noch
^ ^ !** !*

. Verbleiben der Truppen am Rhein

^ ^ "usssorgen für das nächste Jahr
gestern^ **! ' " ' st ** *um für Ernährung und Landwirtschaft

fc.»
bem Vorsitz des ReichSministerS Fehr ei

(J *. ..
n°^ ^e ’ ne Direktiven gegeben hat.

> ? mm
^ " " ^ sorgen

geftx??^ '" i " ' stl!riuin für
C ,ttfc"4 » dem Vorsitz . . . . .
tzi«M>>nd Vertretern der Landwirtschaft statt, wobei der

" lchaftzj. ,
* * Getreideüewirtschaftung für das kommende

"r war . De : Minister bedauerte, daß diese Be»

erne

8chl»ß der SozislisteMilserenz
NuS den weiteren Verhandlungen der Sozialistenkon-"

ferenz anl Mittwoch ergab sich , daß die Bolschewiki im !
Prozeß gegen die 47 angeklagten Sozialrevo » !
lutronäre auf Todesurteile verzichten wollen , daßj
sie den Angeklagten die freie Wahl der Verteidiger gestatten -
und daß sie den Prozeß unter der Kontrolle der sozialistr- ,
fchen Parteien stattsinden lassen wollen . Für .

den Fall
Georgien wurde Untersuchung zugesagt . Gänzlich un¬
befriedigt lauteten die Erklärungen der Dritten Inter¬
nationale über ihre Taktik den Gewerkschaften
gegenüber, eS ist klar , daß sie auf Zcllenbildung und Spal¬
tung nicht verzichten wollen. Den heftigsten Widerspruch
setzten sie der Forderung entgegen , daß die beteiligten
Parteien in allen Ländern für die Freilassung der
politischen Gefangenen eintreten sollten . Lieber
wollten sie die ganze Konferenz sprengen , als . daß sie sich
dazu verpflichtet hätten , für die Oeffnung der polftischen
Gefängnisse Rußlands zu wirken .

Um 10 Uhr abends sollte endlich die Vollkonfe¬
renz mfter großer Spannung der zahlreichen Zuhörer -
schatf eröffnet werden. Es war geplant, zunächst die von
der Wiener Arbeitsgemeinschaft beantragte gemeinsame
Erklärung , die in den Beratungen der Neunerkommisston
mehrfach abgeändert worden war . zur Annahme- zu bringen,
hierauf den einzelnen Exekutiven das Wort zu ihren eige^
nen Erklärungen zu geben und sodann die Konferenz
zu schließen . Zu allgemeiner Verblüffung blieb aber
die für sicher gehallene Eröffnung der Vollsitzung abermals
au§. Unwillkürlich drängt sich da der Vergleich mit der
sozialistischen Fünftänderkonferenz von
Frankfurt a. M . auf. Zwar gab es auch dort eine
Stockung, die durch den Viertelbolschewisten Paul Levi
verursacht worden war , ober wie glatt , wie leicht, wie an¬
genehm gestalleten sich im Vergleich zu der gegenwärtigen
Konferenz die damaligen Verhandlungen ! In raschen Be»,
ratungcn kam man zu wertvollen politischen Ergebnissen?
Wie anders ist es diesmal geworden , da sich zur Zweiten
Internationale und zur Wiener Arbeitsgemeinschaft die
Dritte Internationale gesellt hat ! Das rasche westeuro¬
päische Tempo hat einer östlichen Umständlichkeit , der eS
auf Zeitverlust nicht ankommt, Platz gemacht. Von gegen¬
seitigem Vertrauen kann keine Rede sein, man wird keinen
Augenblick daS Gefühl los, daß es den Moskauer Gästen
darauf ankommt, die anderen zu überlisten.

Alles in allem, wie immer das Ergebnis sein mag, daS
allerdinas noch ausstebt : das waren im Geaen-
sah zu jenen von Frankfurt keine erfreulichen Tage, Kez
letzte aber war der unerfreulichste von allen.

Sitzungsbericht
Um 11 Uhr 20 Minuten eröffnet Adler die Sitzung. Er

teilt mit, daß es der angestrengten Arbeit der Neunerkommission
gelungen sei, einen gemeinsamen Boden herzustellen, daß aber
jede der drei Internationalen nachher ihren eigenen Standpunkt

. . . darlegen, ihre besoirderen Wünsche und Beschwerden zu Protokoll
Wirtschaftsjahr vollkommen Wegfällen und eine Berteucrung geben werde , so daß das Proletariat von den bestehenden Gegen-
de» Brite » schon hierdurch eintreten wird. Durch die gleichzei - i sätzen Kenntnis nehmen könne . Adler feiert dann da » Ergeb-
tige Beseitigung der Erfassung bestimmter Mengen zu Preisen , nis , so bescheiden e » auch sei. und schildert eingehend den Gang

zwei Weißbücher mit, die den Titel führen : »Material
zur Vorbereitung für die Konferenz von Genua ". Die beiden
Weißbücher dienen der Delegation al» Unterlage und enthalten
Zusammenstellungen über die wirtschaftliche Lage . — Die
deutsche Antwort auf die Note der ReparationSkommis-
ston wird laut „Deutsche Allg . Ztg ." nunmehr endgültig fertig ,
gestellt und sobald wie möglich dem Berliner Vertreter der Rr -
parationkkommission Haquenin übergeben werden.

Eine Knntzgebung »es PatzstaS
Wie au» Rom berichtet wird, hat Papst P i u S XI . an den

Erzbischof von Genua ein Handschreiben gerichtet anläßlich der
Konferenz von Sieger » und Besiegten, der sich alle gemeinsamen
Hoffnungen der Welt zuwcnden. Al » Dertreler des Gotte» der
Liebe und de» Friedens hofft der Papst vertrauensvoll , daß die
Abgesandten der Mächte die traurige Lage aller Völker nicht
nur ungetrübten Sinnes , sondern auch mit der Neigung zu
einigen Opfern auf den Altar des allgemeinen Wohles betrach¬
ten möchten , weil dies die erste Bedingung fei, um eine wirkliche
Besserung herbeizuführen und der erste Schritt zu der von der
aanzen Welt so heiß ersehnten Befreiung . Wenn während des
WaftenlärmS die christliche Liebe gelten soll, so müsse sie noch
mehr gelten, nachdem die Waffen niedergelegt sind und der
Friedensvertrag unterzeichnet ist, umsomehr als der Blilkerhatz ,
diese traurige KricgSerbschaft , sich auch gegen die Sieger wendet
und der ganzen Welt eine schreckliche Zukunft bereitet. Man
dürfe nicht vergessen , daß Ruhe und Sicherheit nicht so sehr
durch die Sicherheit der Waffen verbürgt wird wie durch gegen¬
seitiger Vertrauen und Freundschaft. Auch weyn man jetzt von
der Konferenz nicht nur jede Erörterung der vorher geschlossenen
Verträge , sondern auch der auferlegten Reparation ausschließen
wolle, so scheine dies nicht jeden späteren Meinun- SauStausch
zu hindern, wie den Besiegten die schnelle Erfüllung Hier Ver¬
pflichtungen erleichtert wdrden könnte , was schließlich auch zum
Vorteil der Sieger werden würde.

sprechung bis jetzt hat verschoben werden müssen und bewnte,
er werde sich bestreben , diese und die übrigen für die Erzeu¬
gung und Ernährung in Deutschland wichtige » Fragen in
enger Fühlungnahme mit der Landwirt ' chaft zu regeln . Der
Standpunkt der jüngsten Konferenz mit den ErnährungS - und
LandwirtschaftSministern der Länder war , daß die völlig freie
Getreidewirtschaft für daS ächste Jahr nicht möglich sei, was mit
der Auffassung der ReichSregieruna übereinstimme. Hinsicht -
sich der Getreidebewirtschaftung hasse er, mit der Landwirt¬
schaft zu einem ersprießlichen Ergebnis zu kommen , dagegen
werde man bei den Kartoffeln mit einer Umlage oder sonstigen
öffentlichen BewirtschaftungSfcrm nicht zum Ziele kommen , da
hier weit größere technische Schwierigkeiten beständen und die
Kommunalverbände auch nicht . in der Lage seien , das finan¬
zielle Risiko einer Kaitoffclbewirtschaftung zu übernehmen.
Man werde an Lieferverträge und direkte Verbindungen von
Produzenten - und Verbrauchcrorganisalionen denken müffen.

Die sachliche Besprechung ist durch ein Rcferat de» Präsiden¬
ten der ReichsgetreidesteUe eingeleitet woben , der darauf auf¬
merksam machte , daß die Zuschüsse des Reiches im kommenden

die unter dem Weltmarktpreis liegen, werde die Möglichkeit
genommen, einen stabilen und erträglichen Preis zu schaffen .

In der Aussprache betonten die meisten Redner , daß eine
Fortführung der Umlage sür d ' e Landwirtschaft unerträglich sei,
wobei insbesondere daran : verwiesen wurde, daß hier eine ganz

der Verhandlungen, in denen es zustande kam . ES folgt hiev
auf die

Verlesung der gemeinsamen Erklärung : ^
_ . . . . v , - „ ^ Die Konferenz ist einig, daß, so sehr die Bereinheitlichungt

einseitige Belastung eines BerufSstandcs vorliege, die einer j der Klasienorganisation des Proletariats wünschenswert ist , es
Sondersteuer gleichkomme . Im ganzen ergab die Aussprache im gegenwärtigen Moment sich nur um gemeinsame Beratungen
trotz des allgemein ablehnenden Standpunkte» der Landwirt - s zum Zwecke gemeinsamer Aktionen mit konkreten Zielen aller
stbaft gegenüber der Umlage, daß die Vertreter bereit seien , ; n * an der Konferenz vertretenen Richtungen handeln kann. Die
Einzelerörterungen einzutreten und an Maßnahmen zur Konferenz schlägt daher vor , daß die Exekutiven ihre Zusiim»
Sicherung der Versorgung der Bevölkerung mit Brotgetreide mung zu der Einsetzung eines neunglicdrigen Organisation ».
mitzuarbeiten . Es wurde eine besondere Kommission eingesetzt, ‘ ' ' ' " . ~
die bereits nächste Woche zusammentreten wird.

Vorschub an Oesterreich
Paris , 7. April. Die Kammer nahm heute einen Gesetz¬

entwurf an , wodurch an Oesterreich rin Vorschuß von bä
Millionen Franken gewährt wird.

gum Mannheimer Metallarbeiterstreik

komitee » einholen, dem es obliegt, die Vorbereitung für weitere
Koiifcrenzcn der drei Exekutiven sowie für Konferenzen in er.
weitertem Maßstabe unter Heranziehung von Parteien , die kei¬
ner der drei internationalen Organisationen angeschlossen sind-
zu organisieren. '

Jeder Exekutive steht eS frei, die Personen der Vertretet
für die ihr zukommenden drei Mandate nach eigenem Er -
messen zu bestimmen In diesem OrganisationSkomitee kann!

. . . . . t _ _ _ _ _ _ , _ eä 1e*ne Mehrheitsbeschlüsse geben , eS wird die Aufgabe haben?
»WKtt 7 Avril §>eitt« ■bie Gesichtspunkte der drei Exekutiven, soweit sitz
Ü! lweiltg bestehen , zum Ausdruck zu bringen .

^
" * ’ " " " *“ * ' Die Konferenz hält eS für zweckmäßig , daß daS einzu-

sehende Organisationskomitee den Versuch unternehme , eine
unverbindliche Aussprache zwischen den Vertretern des Inter ,
nationalen Gewerkschaftsbundc» <JGB ., Amsterdam) und den
Vertretern der Roten GewcrkschaftSinternationale herbeizu«
führen , um die Frage zu prüfen , wie die Erhaltung und Wie«

von Vertretern de» Verbände» der Metallindustriellen und de »
Deutschen MetallarbritervrrbandeS im ReichSarbeitSmimstermm
statt. E» handelte sich um die VerbindlichkeitScrklärung de »
am 27. März d». I » . in Karlsruhe für die Metallarveiter
Mannheims und LudwigShafen» gefällten Schiedsspruchs. Ter
ReichSarbeitSminister war wegen der VerbindlichkettSörkl i ' ung
des gefällten Schiedsspruch » angerufen worden, halte jedoch ,

""
."" " euung ver gewerr,mattlityrn Einheitsfront auf natio-

SSÄÄÄi *”teWl - *""***“ »4 M - >?
Prozeß gegen die 47 Sozialrevolutionäre 1

alle von diesen gewünschten Verteidiger zugelassen werden. ba| |
wie in der Sowjetpresse bereit» vor der Konferenz festgesteür
wurde, in diesem Prozeß die Verhängung von Todesstrafen au »,
geschlossen sein wird, daß, da di « Verhandlungen dieses Prozesse»

! öffentlich sind, folglich auch Vertreter aller drei Exekutiven al»

Nach mehrstündiger Auseinandersetzung wurde beschloss in ,
’ am

kommenden Mit 'noch die Arbeitgeber» und Arbeitn :hmervertre »
tcr der gesamten süddeutschen Streikenden in der Metrllbranche
nach Heidelbrrg einzuberufen . Dort soll noch einmal eine Au »,
sprach« über die Verlängerung der Arbeitszeit von 46 auf 48

?.r ™ ÄSS'Jsi f 'vr lu,*r ??
'”• - i &"a ” st «

S »bttc und Verbesserung der Bestimmungen der Mantelvertrage ! stenographische Aufnahmen zwecks Berichterstattung an die die«
statlfmden, * -**» " - « fen Exekutiven angeschlossenen Parteien vornehmen zu lasseku



. Sekte 2
Die -Konferenz stellt fest, daß jede der drei Exekutiven sichbereit erklärt, das von den verschiedenen Richtungen in Aussicht

gestellte Material über
l Die Frage Georgiens
«ntgegenzunchmen und einer Prüfung zu unterziehen. Die
Konferenz beauftragt das Organisationskomitee, die Schluß¬
folgerungen dieser Prüfung zu sammeln und einer späteren
Konferenz der drei Exekutiven Bericht zu erstatten.

Die Konferenz stellt fest, daß die Vertreter der Zweiten
Jnreruationale die Erklärung abgegeben haben, daß sie die
Veranstaltung einer allgemeinen Konferenz während des
Monats April, also während der Tagung der Konferenz von
Genua , nicht für möglich halten . Die Konferenz ist auch
im Prinzip einig über die Notwendigkeit der möglichst raschen
Einberufung einer allgemeinen Konfernz. Die Exekutiven
übernehmen die Aufgabe, die ihnen angeschlossenen Parteien
über die Fortschritte, die der Gedanke der allgemeinen Konfe -
renz in der Beratung in Berlin gemacht hat, zu informieren
und werden ihren Mitgliedern im Organisationskomitee Voll¬
machten erteilen , die Beratungen über die Einberufung einer
allgemeinen Konferenz zu einem endgültigen Ergebnis zu
bringen.

Da die Organisation der allgemeinen Konferenz im Laufe
dieses Monats aus den oben angegebenen Gründen nicht mög¬
lich ist, erklärt die heutige Konferenz es als notwendige Pflicht,
gegenüber dem Aufmarsch des internationalen imperialistischen
Kapitalismus , den geeinten Willen des internationalen klassen¬
bewussten Proletariats unmittelbar in einer

> internationalen Massenaktion
zum Ausdruck zu bringen . Die Konferenz fordert daher die
Arbeiter aller Länder auf zu kraftvollen, möglichst geeinten
Massenkundgebungen während der Konferenz von Genua, und
zwar am 20. April, und wo dies aus technischen oder organisa¬
torischen Umstünden nicht möglich ist. am 1. Mai zu demon¬
strieren :

Für den Achtstundentag !
Für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, die durch die

Neparationspolitit der kapitalistischen Mächte ins Maßlose ge¬
steigert wird.

Für die einheitliche Aktion des Proletariats gegen die
kapitalistische Offensive .

Für die russische Revolution, für das hungernde Rußland ,
für die Aufnahme der politischen und wirtschaftlichen Beziehun-
gen aller Staaten mit Sowjetrußland ! !

Für die Herstellung der proletarische« Einheitsfront in
jedem Lande und in jeder Internationale

Namens des Exekutivkomitees der Zweiten Internationale
gab Genosse Wels folgende Erklärung ab :

Das Exekutivkomitee der Zweiten Internationale nimmt
das Prinzip einer allgemeinen Konferenz an, die abgchalten
werden soll, sobald der Boden für eine gemeinsame Aktion
gesunden ist. Sie ist jedoch überzeugt, daß ein gedeihliches Er -
gcbnis nur dann zu erwarten ist, wenn die Dritte Internatio¬
nale auf die Taktik der Zcllenbildung und Spaltung
gegenüber der Gewerkschaftsbewegung verzichtet , wenn sie daS
Selbstbestimmungsrecht der Völker anerkennt und
dort, wo sie die Macht hat, die FreiheitSrechte Anders¬
denkender achtet. Darum besteht daS Exekutivkomitee der Zwei¬
ten Internationale darauf , daß auf die drei Bedingungen, die
eS gestellt hat, von der Dritten Internationale eine f ch r i f t
liche genaue Antwort gegeben wird.

ES ist damit einverstanden, daß diese Antwort an die Neu-
nrrkommisston (3 von jeder Exekutive ) gerichtet wird, deren
Aufgabe es sein soll, sie zu prüfen , und die Führung aufrecht¬
zuerhalten zu dem Zweck , die Hindernisse für die allgemeine
Konferenz auS dem Weg zu räumen und ihre Einberufung
vorzubereiten.

Der Vertreter der Sozialdemokratischen Partei Georgiens,
Genosse Zeretelli, überreichte dem Bureau der Konferenz fol¬
gende Erklärung :

Da nach der zustande gekommenen Vereinbarung die De¬
batte nicht weiter fortgesetzt wird, gebe ich folgende schriftliche
Erklärung zu Protokoll ab :

In der Rede Radeks haben die Bolschewiki zum erstenmal
öffentlich zugestanden, daß sie den Fricdensvertrag mit Ge¬
orgien verletzt und dieses Land militärisch okkupiert haben. Als
Grund dieser Okkupation gaben sie das Bedürfnis Rußlands
an, sich den Zugang zu den Naphthagebieten zu sichern.

Es gibt zwei Wege , um das Bedürfnis eine? Landes Nach
den Produkten oder den wirtschaftlichen Quellen eines anderen
Landes zu befriedigen: einen imperialistischen , der in der An¬
wendung der militärischen Gewalt besteht , und einen demo¬
kratischen , der durch ein brüderliches Abkommen auf Grund
der gemeinsamen Interessen das gestellte Ziel zu erreichen
sucht.

SainMsi den 8. April 1922
'

Ich konstatiere, datz die Bolschewiki nach ' ihrem eigenen
Geständnis den ersteren» den imperialistischen Weg gegangen
sind und zu ihren wirtschaftlichen Zwecken ein sozialistisch regier¬
tes Land vergewaltigt haben.

Dabei muß ich auf das ausdrücklichste betonen, daß die
'zialistische Regierung Georgiens immer bereit war , und im
alle ihrer Wiederherstellung bereit sein wird, den ökonomischen

Bedüfnissen Rußlands vollste Rechnung zu tragen und mit der
russischen Regierung alle Verträge zu schließen, die zur Siche¬
rung der wirtschaftlichen Interessen " Rußlands nötig sind.

Diese Tatsache war und ist der Sowjetregierung sehr gut
bekannt, womit die militärische Okkupation Georgiens , trotz
des mit Rußland abgeschlossenen Friedensvertrags , die letzte
Spur der Berechtigung verliert .

* Jj ° ■■' i-' ~

Kurz nach Mitternacht wurde die Konferenz geschlossen.
ES wurden noch Erklärungen der Dritte » Internationale , der
Wiener Arbeitsgemeinschaft und der deutschen Delegatt»« der
Zweiten Internationale zu Protokoll gegeben .

Sie uneheliche Mulierfchaft und bSrgerliche
Heuchelei

Wie bereits kurz berichtet , wurde in der Reichstagssitzung
vom Donnerstag die Frage behandelt» ob die uneheliche Mutter¬
schaft ein Entlassungsgrund für die Beamtinnen sein darf, waS
bei der Abstimmung mit lüg gegen 16S Stimmen bejaht wurde.

Das Haus erlebte bei der Aussprache über den Antrag ,
der die uneheliche Mutter in der weiblichen Beamtenschaft und
den Hilfskräften siegen Entlassung schützen will , eine bewegte
Stunde . Rednerinnen des Zentrums und der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei wandten sich mit einer Selbstgerechtigkeit,
mit einem Pharisäertum und mit einer Gemütskälte gegen die
unehelichen Mütter , die auf der Linken des Hauses stürmischen
Widerspruch hervorrief. Unsere Genossinnen Schröder (Schles¬
wig - Holstein ) und Bohm - Schuch antworteten den »christlichen"
Rednerinnen in Reden voll wahrhaft großer Gedanken und
echter Menschlichkeit . Auch die Gegner ihrer Anschauungen
hörten mit großer Ächtung und mit unverkennbarer innerer
Anteilnahme den sozialdemokatischen Rednerinnen zu . Im
Zentrum aber schäumte mit einem Male «ine Woge wilder
Erregung empor, als Frau Bohm- Schuch die Klassifizierung
zwischen ehelichen und unehelichen Müttern als eine Scham¬
losigkeit bezeichnete . Der Fraktionschef des Zentrums selbst,
Abg. Marx , trat an die Rampe und wandte sich in lebhafter
Erregung gegen diese angebliche Herabwürdigung katholischer
Anschauungen von der Tribüne des Reichstags.

Die Abg. Frau Bohm - Schuch (Soz . ) führte auS:
Wir verlangen für die uneheliche Beamtin kein Mitleid und

keine Wohltat, aber das Recht , daS ihr nach der Verfassung
zusteht , die zum Schutze aller Glieder des deutschen Volkes
geschaffen wurde. Hier ist gesagt worden, Frau Pfülf hätte
das Recht auf außerehelichen Verkehr proklamiert. Was heißt
denn überhaupt ein Recht auf einen Geschlechtsverkehr ? Ich
glaube, hier ist ein Naturrecht (Sehr wahr ! links), das sich
durch geschriebene Rechte überhaupt nicht binden läßt . Eine
Dichterin sagte einmal : »Die Ehre der Frau beginnt unter
dem Gürtel / Sind Sie auch der Meinung , datz sie gar nichts
anderes ist als ein Geschlechtswesen ? (Zurufe links : AuSge-
zeichnetl ) Frau Abg. Müller hat gefragt, ob wir Mütter von
Töchtern uns zur Frage der unehelichen Mutter genau so stellen
würden, wie jetzt, wenn unsere Töchter einmal uneheliche
Mütter wenden . Eine Frau , die bemüht Mutter geworden ist,
würde, wie ich glaube, niemals diese Frage gestellt haben.
Gerade^ weil die Mutterschaft etwas ist . . . es wird mir schwer,
das hier auszusprechen, denn das ist ja schließlich tiefste Seele,
die man hinwirft, wenn man über diese Dinge spricht . Aber
weil diese Frage gestellt ist, muß ich doch sagen : Gerade weil
die Mutterschaft, weil daS Mutterwerden etwas ist, waS über
alle Begriffe geht , waS einfach in feiner Heiligkeit , was in den
Auslösungen seiner Empfindungen an den Himmel reicht, daS
einzige ist, was uns über die Erde erheben kann, darum
wünsche ich so unendlich vielen Frauen , datz sie dieses Glück der
Mutterschaft genießen! (Sehr wahr ! links — Zuruf rechts :
In der Ehe ! ) O ja, dazu will ich jetzt ein Wort sagen , Frau
Hoffmann . Ich hätte es vielleicht nicht getan . Werden sich
denn die ehelichen Mütter nicht endlich einmal bewutzt , welch
ungeheure Schamlosigkeit sich in dieser Klassifizierung der Müt -
ter ausspricht! (Lebhafte Rufe linkS : Sehr wahr ! Ausgezeich¬
net ! — Zurufe recht» : Unerhört ! — Zurufe v. der Bayer .
Volksp . : Wir lassen uns unsere christlichen Grundsätze nicht
mit Füßen treten . — Andauernde große Unruhe . Glocke des
Präsidenten . ) Gerade, weil ich die Mutterschaft als das hei¬
ligste ansah, was eine Frau erleben kann, darum habe ich eS
heute wie Peitschenhiebe empfunden, datz man nicht die Mutter¬
schaft al» solche , nicht diese« heilige Mysterium, nicht dieses
Schweben zwischen Leben und Tod, wenn man einem Wesen

das Leben gibt, achtet , als Höchstes hinstcllt, als das, waS c-
ist, als dem Göttlichen nahe, daß man also dir Mutterschu !
als solche nicht achtet, sondern einfach die geschlich sanktionitt
Zeugung. (Lebhafte Zustimmung und Bravorufe links. ) E»
eine solche Schamlosigkeit , eine solche Niedrigkeit der Auffassung
datz man es überhaupt nicht fassen kann, datz es Menschen gwu
die eine derartig sittenlose Auffassung haben können . ©cW»
well die Mutterschaft die Frau erst wirklich zu ihrem volle
Menschen werden und sie zu ihrer ganzen Verantwortung er
wachen läßt, darum wünschen wir nicht, wie es hier jetzt
gestellt werden möchte und könnte , daß sich die unehrlichen Er'
bürten mehren, aber wir wünschen , daß diesen Mütter »
Gelegenheit gegeben wird, den Segen hrer Mutterschaft *®v
sächlich zu genießen. (Sehr wahr ! und B' wc ' lmks . ) LA
wollte, datz die Menschheit zu einer neuen Moralauffassung »ui
diesem Gebiete käme und zwar zu der einzigen, die möglich >1 '
nämlich daß Mutterschaft Mutterschaft bleibt mit all w"
Freuden , mit all ihrem Leid , ganz gleich, ob sie ehelich ov
unehelich ist. (Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten
und auf der äußersten Linken.)

# Deutscher Reichstag
Berlin , 7 . April. Nach Annahme einiger Gesetze für J

®'

ziale Zwecke erfolgt die Beratung des gemeinsamen Antrag
aller Parteien , die Regierung zu ersuchen , schleunigst einen .
setzentwurf vorzulegen, durch den der Not der Zeitungen w
sam gesteuert werden kann. Der Antrag wird von Abg. * f
(Soz . ) ausführlich begründet, worauf ein RegierungSvcrtre
erwidert, datz die Regierung bereit sei, alles im Bereich (
wirtschaftlichen Möglichkeit Liegende zu tun , um der
Zeitungen zu steuern. Hierauf wird die Beratting des
des Innern fortgefetzt ,

' " . *
ie Technische

etzt, wobei heute hauptsächlich die
zei und die Technische Nothilfe betreffenden Fragen zur ^ ^
terung kommen . Nach mehrstündiger unwesentlicher . Deva
an der sich Redner aller Fraktionen beteiligen, wird dann
Rest des Etats des Innern erledigt und das Diätengesetz an»^
nommen, wonach die monatlichen Diäten für die Reichstag »
geordneten auf 5VVÜ M festgesetzt werden. _ . . x.atDas Haus vertagte sich über die Osterfeiertage. _

Die »am
Sitzung soll am 2. Mai .stattfinden, nach Bedarf früher.

■ Präsident Lobe führte zum Schluß der Sitzung au» : 3
den nächsten Tagen wird die Konferenz von Genua beginn ^
die das große Problem des wirtschaftlichen Wiederaufbaus ,
Welt behandelt und an der zum erstenmale deutsche Bertr .
als gleichberechtigte Berater teilnehmen werden. Ohne übe»' :

schwengliche Hoffnungen zu hegen, wünschen wir der Konfcre
guten Erfolg. Aber niemand unter uns wird sich verhehlen, ®

^
das Ziel der wirtschaftlichen Gesundung nicht erreicht wer
kann, solange man um das Zentralproblem herumgeht und »
auch die Erleichterung der ungeheuren Reparationslasten

'

die Revision des Versailler Vertrages zur Erörterung
Die Tage, die vor uns liegen, sollen unserem Volke Geleg .
heit zur Erholung geben . Aber diese Erholung wird 6ein “Loft
tigt durch die Sorge um die ständig wachfende Teuerung .
rufen den Staatsmännern zu, datz sie bei ihrer ernsthaften
beit sich beeilen mögen , damit die Verzweiflung der Völker
nicht in neue Katastrophen führt .

Der GeschäftSordnüngsauSschutz des Reichstages geendet»

am Donnerstag in zweiter Lesung die Revision der
ordnung. Die neue Geschäftsordnung soll direkt nach
im Plenum beraten werden. Folgende Bestimmungen sin ? ^
borzuheben: Die Redezeit wird auf % Stunden bemessen-
Zuwiderhandlungen gegen die Geschäftsordnung im
tritt ein Diätenabzug von fünf Tagen , in wiederholten u “
von 20 Tagen ein. Die Herbeirufung von Ministern un ^
Frage der Mißtrauens , und Vertrauensvoten wird neu
und zwar die letztere so, daß Abänderungsanträge zu ®
Mißtrauens , bezw . Vertrauensvotum nicht mehr zulässig hje
Gleichzeitig werden eine ganze Reihe von Zweifelsfragen, ^
sich im Laufe der Zeit aus der Reichsverfassung ergeben
in der neuen Geschäftsordnung ihre Regelung finden. , ff
die vorgesehenen Disziplinarmaßnahmen nicht ausreicy®' '
fallen « eitere Verschärfungen eintreten.

' *
ca aw

Der Bßamten- Ausschuß des Reichstages beschäftigte siM ^z.
Donnerstag abermals mir der gleitenden Lohn - und Gen
Skala . Genosse Ste 'nkopf formulierte die Stellungnaym
Sozialdemokratie zu dieser Frage wie folgt : Die SP ^ -
der Einführung der gleitenden Lohn , und GehaItS-Ska>a
pathifch gegenüber, hält aber die Löfung der Frage nur ' H
lich , wenn sie gleichzeittg für Beamte, Angestellte und » ,
erfolgt. Außerdem ist sie der Ansicht, daß auch inbezug a :

{tft
freie Wirtschaftsleben sich Wirkungen ergeben würden, " . Un¬
geklärt . werden müssen . Die SPD . wünscht von der Reg
die Vorlegung einer Denkschrift , worin sie ihre <s *<>ilunfl^ ^

Dar wiirkelquartett
Ei .ye komisähe Kleinstad tgeschichty ■

.
'
L .„

80 Von Anna Croissant - Rust >
V , lFortsehniig . l

Sobald er jedoch das Rosinchen sah, fiel plötzlich ein greller
Licht in seine beginnende Seelenverdüsterung, Kombinationen
stiegen vor ihm auf — kurz, der kleine Meister Kampelmacher ,
Jean Ressers Nachfolger , blühte auf wie eine Jerichorose , die mit
Wasser besprengt wird. DaS Wasser war in diesem Fall der
wohlassorlierte Laden mit der Ladenglocke, die sich eine ganze
Weil«, während er drinnen war, nicht beruhigen durfte, so oft
wurde die Tür aufgeklinkt und so oft mußte sie bimmeln , ferner
dah undefinierbare Fluidum von, zwar verschwiegener , aber
ziemlich komprimiertet Wohlhabenheit, sowie ein bezaubernder
Klang) kling, kling , nur Fritzls feinem Ohr vernehmlich , aus dein
Neheuzimmer mit dem verhangenen Glasfenster kommend . Da¬
zu das rührige fixe Frauenzimmerchen, das Augen wie ein Luchs
machte, sämtliche Kunden bediente, und sämtliche Hände sämtlicher
Kunden dabei überwachte .
' • Vorderhand hatte er ein dumpfes Gefühl, wie wenn er ir¬
gendwie öder irgendwo in grauer . Vorzeit einmal nicht alle Tu¬
genden eines Kavaliers gegen die Miniaturausgabe dieser grau -
geklcideten , nicht mehr ganz jungen . Dame ausgeübt hätte, und
er glaubte auch, in ihren Augen etwas aufdämmern zu sehen,
Was einer ähnlichen Vermutung glich . —

. ,
Hing eS nicht mit' einem Baschlick und dem Eise zusammen?
Alg Manu von Welt jedoch , nonchalant und würdig zugleich,

örachte er sogleich seine Wüsche fest und bestimmt vor, und nun
waren sie beide ganz Geschäft .

In , Rosinchen war 's nicht nur aufgedämmert, sondern ganz
Aar stand die Eisgeschichte vor ihm . Oh, es kannte ihn noch, .es
hatte ihn '

nicht vergessen, ihn nicht und die abgepreßten 'Kreuzer
nicht ! Gleich war ihm die Geschichte eingefallen, als in der
Stadt .die Neuigkeiten über ihn umgingen! Aber der halt» sich
verändert, und der war ein Vorsichtiger geworden I

(Turin , waren sich beide gewachsen. Manchmal, schmunzelte
»er Fritzl, . wenn er .das Chlönnenchltrählche auf einer kleinen
Finte ertappte, und manchmal lächelte daS Rosinche, wenn er sich
in seinem Uebereifer etwas verriet . So wurde es ein langer
k-nnvluterter . Handel. Fast kam er einem Messen der Kräfte

gleich. DaS Rosinchen strengte alles an, ein gutes Geschäft zu
machen und zugleich den neuen Kunden zufrieden zu stellen ,
und der neugebackene Meister stellte die Ohren, um nicht über¬
tölpelt zu werden.

Und je länger sie miteinander handelten, desto mehr Respekt
kriegten sie vor einander.

«Der hat sich gemacht ! " dachte daS Rosinchen, und :
„Die ist gewiß nicht auf den Kopf gefallen, " der Fritzl. Zu¬

letzt , während das übereifrige Chlonnnenchltrählche immer noch
mehr Auswahl herbeischleppte, und er noch wählerischer wurde,
gerieten sie in eine Unterhaltung , die der Fritzl meisterhaft diri¬
gierte, um seine glänzenden geistigen Eigenschaften spielen zu las.
sen. So diel hatte er herautzen , das verfing bei der ; zwar stellte
er stch

'r nicht zu leicht vor, sie zu gewinnen, dar war Wohl ein
schwieriges und kitzliges Stück Arbeit, mochte sich aber immerhin
lohnen . Kühn warf er also die Angel aus .

„Ma g 'wohnt sich nicht gar so leicht « in in so einem Nest,
wenn ma' auswärt » war," ließ er so nebenbei fallen.

»Sind der Herr kein Hiesiger? " interpellierte mit erstaunt
aufwärts gezogenen Brauen das Rosinchen .

„Wie man 's nimmt, ja und nein . Ich war lang im Aus¬
land."

»Ach mein Traum ! " flötete das Rosichen und legte die ge¬
falteten Hände an die Stell«, die bei ihr so sehr stiefmütterlich ,
bei der fernen Freundin Lina zu deren keuschem Schmerz zu
reichlich bedacht war. «Erzählen Se doch, ich brenn ja drauf ! —
Waren Se auch in Paris ? — Und in London ? — Ach Gott!
Ach Gott ! "

„Paris ! hm, ja Paris, " sagte der Meister Kampelmacher
und schnob durch die Nase , »nicht ohne , gewiß und wahr. Pari «
ist eine grohc Stadt , die wo sehr viel prachtvolle Häuser, Kir-
chcn und Gebäulichkeiten hat , und London , ja London ist auch
gar nicht zu verachten . Oh nein ! Im Gegenteil, sehr schön ist»
ulid hat eine Menge Gebäulichkeiten , als da sind : Paläste, SH

'
ös-

ler, Kirchen und Fabriken. Ich, für meinen unmaßgeblichen
Teil, zieh Paris vor, die Franzosen überhaupt, da ist mehr
Schwung in der Kraft .

"
„Sehen Sie , da könnt ich immer zuhöre , da werdet ich nit

müd ! Wann man halt so reisen kann — I"
„Fa wissen'», mein « Dame, da » Reisen bildet ungemein,

schauen Sie . Man kriegt schon einen viel höheren Gesichtspunkt .
Eh man sich umschaut , ist man gebildet . Das Landl Bayern und

all die andern Nester schaut man dann ganz anders an, Lj tIn«
der sogenannten Vogelsperkspektive . Sie , da schauenS '
lich aus ! Schab, datz Sie nicht nauskommen sind, meine
«in Interesse, scheint mir, hätten Sie ." j

DaS Rosinchen schlug die Augen nieder und wurde • gr»
„ Gott ! — Wissen Se , den Drang hätt' m'r ja, aber

füllung laßt warten .
"

. ^ § i«
„No, lassen S ' Ihnen Zeit, das ist noch nicht verreo

können ja eine Hochzeitstour dahin wachen.
"

jrurffy.Das Rosinchen, immerhin schon gut dreißig, über fritzl
törichte Liebeshoffnung hinaus , empfand die Worte, m
sprach, wie eine feine Huldigung . . » sch» ' '

Wo ec nur das herhatte, und daS Geschäft .JJ n t ilj 'jj
denfrei sein ! . In einem Widerstreit der Gefühle über !' u«*
den Zylinder um ein Erkleckliches billiger, als sie vorgetz «

^ fügte
als er ihn aussetze und in den schwarzen Bratenrock 1
sie mit ehrlicher Ueberzeugung: „ Nobel ! Wie vom
gemacht . Wie auS Paris sehen Se aus . Wenn nfl j

"
Anzug anhabe, müssen Se vorbeigehe , daß ich Se sehe * ^

Nun könnte man meinen, des Fritzls Herz hätte fl® {uti*®
er wäre freudigst darauf eingegangen, glücklich , m
Zeit so weit gekommen zu sein, und wäre allsogleich v
Tages Vorbeigeivandelt ? , Faksi '

Weit gefehlt ! Der Fritzl befolgt « eine S -rnzl % j«B,
Zappeln lassen ! Reif genug war sie wohl, nur durfw
nicht» „verpatzen "

. . ^ it ^
So tat er, als überhöre er ihre Bemerkung.. W . ge »"

gern Zögern das Geld auf den Ladentisch, machte gjj tf’
sen« Verbeugung und sagte : »Gelten 'S Fräulein , lass Jelw
aber das gleich hinb 'forg 'n, Kammachermeister Frrtz w .
ResserS Nachfolger . Habe die Ehre !" , z-san» ^

Fast hätte er vor der Ladentüre gepfiffen , er ' !
aber noch rechtzeitig , und

^ ging, so gravitätisch er es
zustande brachte , dem Marktplatz zu . , .. s-ure " 7-.,Das Rosinchen blieb mit einem halb sützen, holv I fu
cheln zurück und räumt« die vielen Kleider zusammen ,
den verwöhnten Kunden hatte herbcitragen müssen. ^

„ Und hinschicke mutz ich se auch," sagte es vor sim ^ § § o*
vermehrte den Respekt, kein Kunde hatte das je begeh - 6«
!or sich das saure Lächeln allmählich , und das Rosinche7,

.„ ftä^
über nach, wie anders der Fritzl sei als die jungen es fulflW ''1
wie fein und liebenswürdia er warl (Forn -

/
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? f,e ^ Einführung der gleitenden Lohnskala für mög.» la wünschenswert hält.
iV 3entruinSabgcordnete Höfle schließt sich der Erklärung

lveist darauf hin , daß hierdurch teineSwegs eine Der.
der ^ ^er Angelegenheit in Frage käme . Der Vertreter
s. - . ^ ollspartei wünsckj eine Vorlegung einer Denkschrift nicht ,
Lok»-̂

"
,

"erlangt , daß die Verhandlungen über die gleitende
amten

" . " a<$ dem Zusammentritt des Reichstages im Be-
d»^ "Elchuß sofort wieder ausgenommen werden, unabhängig

SamSfag den 8. Aprrl I9Ä Teiie *

»*«*
' Reichsregierung zu ersuchen , bis zum Wiederzusam-

tl»u des Reichstages Anfang Mai eine Denkschrift über die
^ -"de Lohnskala für die Beamten vorzulegen, in der insbe»
ttnh * «l*e Sicherung eines Mindesteinkommens, der anzuwen.
Hi, ^ " Indexziffern und Verhältnisznhlen die Rückwirkung auf
I»it ^ beiter und Angestellten und die techenische Durchführbar »

behandelt werden sollen .
"

#

,> Hn , 7 , April. Don den 18 Mitgliedern der kommnnisti »
ttrt

* Arbeitsgemeinschaft haben beute im Reichstag 12 ihren
^rlritt zur Fraktion der USPD . erklärt . Die drei Mitglie-

- rthele, Maltzahn und Reich sind nicht zu den Unabhängi»
°
,?. ubergetreten. Da der Abg . Brühl aus der USPD . aus -

i
^

Ichleden ist, beträgt der Gewinn der USPD . 11 Abgeordnete.

Dadischer Landtnv.
f gr . Karlsruhe , 7. April.
- ' ^ 39. öffentliche Sitzung.

Präsident Wittemann eröffnet die Sitzung um 9.20 Uhr.
«er kurze Anfrage bezüglich Brennholzversorgung testt
^ js^ rgierungsvertreter mit, daß der Regierung die Schwierig-

Wirkr ^ .
ÖotaBe :

Maßnahmen abhängen.

r .c m
neW ^"lannt sind . Von der Wirkung

"
des eingeführten Ge»

i»»,t 'bungszwanges bei den Holzversteigerungen werden evt
n Maßnahmen abhängen.

(Sie \ .Antritt in die Tagesordnung bedauert Abg . Schön
m .) pjx ^ seiner letzten Rede gegenüber dem Abg. Seubert

gebrauchte AuSdruckSweise.
v Tie Erhöhung der Beamtengehälter

" bg - Dr . Baumgartner (Ztr .) berichtet über die dritte Aen »
lvn ^ Besoldungsgesetzes , die durch die fortgesetzte Teue»

"ötiz wurde. Das neue Besoldungsgesetz enthält einen
tz,schleren Aufbau und mindere Spannungen als das letzte
Mi«, ®or "llem tritt jetzt die Erhöhung in den unteren und
der, r Gruppen viel stärker in Erscheinung. Auch der Kin»
^ . ?."lchlag wurde zweckmäßiger gestaltet. Zum sozialdemo -

Antrag , daß in das Verzeichnis der Gemeinden mit
z^ tMaftsbeihilfen auch die schwerleidenden mittel , und ober »
Nachen Gemeinden ausgenommen werden, wurde ein ähnlicher
Des -i? °" die Reichsregierung gerichtet . Neu ist im vorliegenden
d. ,̂ E?ngSgesetz eine sogen . Frauenzulage . Was die Wohnung

» wanzministers betrifft , so ist eS unwahr, daß er eine
kckl a °hn" " g Doch

' wird ihm in einem Teil des alten
fäfee

e? e’" e Mietwohnung eingerichtet und zwar zu den MietS»
Tt» » MieteinigungLamteS. Die Einrichtung wird nicht vom
«ntfh vom Bewohner gestellt . Auch die Zahl der Räume
tviirk den üblichen Vorschriften. Diese Mitteilungen
griss

", *m Ausschuß von alleh Parteien gebilligt und die An »
. ■ »Badischen Landeszcitung" von allen Parteirednern

Jeu * Die Verunglimpfungen der führenden Männer
>n> ^ einem bestimmten System. Die Nachzahlungen sind
ix, .""bischen Finanzministerium rechtzeitig an ihre Beamten
Taz Ausschuß beantragt Annahme des Gesetzentwurfs.
Ti » Finanzministerium wird rascheste Auszahlung veranlaffen.
^ . . ""bische Beamtenschaft wird durch Pflichttreue ihren Dank

l »n ^ °n-
»iihs ^ Bock (Komm .) : Wir sind wegen der Gruppenspannung

in der Lage, dem Gesetz zustimmcn zu können .
N>kn k Gesetzentwurf wird mit allen Stimmen gegen die Stim »

6tt Unabhängigen und Kommunisten in beiden Lesungen^ "«Mmen .
Eingabe des Beamtenbundes wird durch da» Gesetz er.

erklärt.
,elbt k sozialdemokratische Antrag auf Aufnahme der schwer
"'S t en und oberbadischen Gemeinden in das Verzeich »

Gemeinden mit Wirtschaftsbeihilfen wird im Sinne des
tzj.Mvantrags dahingehend angenommen, daß , solange diese
d,,x? ^ "ftrbeihilfen nicht für ganze Wirtschaftsgebiete gewährt
NomI" ' ^ sprechende Schritte bei der Reichsregierung borge »"""«n werden .

Die Abänderung des FortbildungsschulgesrtzeS
uioHvsheinz (Dem .) berichtet über das Fortbildung ; »

e»
'!?^ L°>etz. wobei es sich vor allem darum handelt, den Anfang

CS et^ öuf "en Beginn des Schuljahres 1923/24 fest»

Di , weiteren diesbezüglichen Anträge werden zurückgestellt .
£ "8 - Klaiber (Ztr . ) erklärt seine Zustimmung zum Gesetz,

jetzt Frcidhof (USP . ) fragt an , ob der Religionsunterricht- , a,0n in der Fortbildungsschule durchgeführt werden muß.

Abg. Bock (Komm . ) bedauert, daß jetzt keine grundsätzliche
Aussprache stattfindet und lehnt den Gesetzentwurf ab .

Minister Hummel: Ich betrachte da» Gesetz nicht als eine
Abschlagszahlung. Der Beginn des Religionsunterrichts in der
Fortbildungsschule setzt erst mit dem Schuljahr 1928/24 ein.

Der Gesetzentwurswird in beiden Lesungen mit allen Stim .
men gegen die Stimmen der Unabhängigen und Kommunisten
angenommen.

Tiätengesetz
'

Abg. Dr . Glöckner (Dem. ) berichtet über dar durch die
Teuerung notwendig gewordene neue Gesetz über die Entschädi¬
gung der Landtagsabgeordnete» , wodurch die bisherigen Diäten
eine Erhöhung um % erfahren . Außerdem erhält der Land¬
tagspräsident nach rem Vorgang anderer deutscher Länder nt»
folge der erhöhten Bedeutung dieser Stellung während seiner
Amtsdauer ein Aufwendungsgeld von monatlich 1000 Jt
Dar Gesetz tritt mit 1 . April 1922 in Kraft . Die badischen
Diäten sind erheblich geringer als die preußischen . Für die
sechsmonatliche Landtagsperiode erhält ein auswärtiger Abge¬
ordneter 20 000 Jt ein Karlsruher Abgeordneter 11200 Jt für
die ganze Halbjahrsperiode.

Der Gesetzentwurf wird in beiden Lesungen einstimmig
angenommen.

Postaaenturen
Abg. Rüger (Atr .) berichtet über den Antrag von Vertretern

aller Parteien der Inhalts : Der Landtag wolle beschließen
die Regierung zu ersuchen , bei der Oberpostdirektion Karlsruhe
auf Zurücknahme der Verfügung hinzuwirken, nach welcher die
Postagenturen Busenbach, Stebbach und Rahrbach bei Sinsheim
auf 1 . April 1922 aufgehoben werden sollen .

Der Ausschuß stellt dazu folgenden Antrag :
„Der Landtag wolle beschließen , dem genannten Antrag

in folgender Faffung zuzustimmen: Die Regierung wird er»
sucht, bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß bei der
Aufhebung von Postaaenturen in Baden die örtlichen Verhält¬
nisse nach bester Möglichkeit berücksichtigt werden, daß die Auf»
hefung von Postagenturen in allen Teilen des Reiches gleich¬
mäßig durchgeführk und daß jedenfalls keine Postagentur ohne
gleichzeitige Errichtung einer PosthilfSstelle aufgehoben wird.

"
Der Ausschußantrag wird einstimmig angenommen.

Kleinbrennerfragen
Abg . Seubert (Ztr . ) begründet seine Interpellation für die

Erhaltung der bisherigen Rechte der Kleinbrenner und Stofs¬
besitzer.

Finanzminister Köhler verweist auf seine früheren Erläute »
rungen zum Monopolgefetz . Den wirtschaftlichen Verhältnissen
wird genügend Rechnung getragen. Die badische Regierung
hatte verlangt , daß eS in der Hauptsache bei den bisherigen
Vorschriften bleibt. ES wurden jedoch nur einzelne Zugeständ-
nisse gemacht . Der gemeinsame süddeutsche Antrag wurde jedoch
vom Reich abgelehnt. Hinsichtlich der Stoffbesitzer ist der bis
herige Zustand gerettet worden, ebenso wurden für die Klein
brenner wichtige Rechte gewahrt. Wenn manche» nicht erreicht
wurde, so trifft die Schwarzbrener hieran schuld! Im Reichs¬
tag konnten die badischen Abgeordneten die Uebelstände beim
Schnapsbrennen nicht ableugnen. Die künftige Betriebsgrenze
von drei Hektoliter dürste wohl auch ausreichen. Die badische
Regierung hat die Rechte der Kleinbrenner und Stoffbesitzer
gewahrt.

Abg . Engelhardt (Ztr .) ist von der gegebenen Aufklärung
befriedigt.

Abg . Fischer -Lahr (Ldbd .) wendet sich gegen Verallgemeine-
rungen über das Schwarzbrennen und wünscht Vorsicht und
Schonung bei den Kontrollen.

Finauzminister Köhler erklärt, daß die Regierung keinen
Bericht über die Schwarzbrenner in Baden nach Berlin sandte.

Abg . Dr . Engler (Soz .) erklärt, daß die Beamten und
Arbeiter in diesem Sommer kein Obst bekommen , wenn das
Schnapsbrennen so weiiergeht. Die Steuerbehörden sind sehr
nachsichtig und geben viel Spielraum zum Brennen . Die heu¬
tigen Zustände sind vielfach eine Quelle der Unmoral. Wenn
das Landesfinanzamt über das Schnapsbrennen nach Berlin
berichtete , so hat es damit nur feine Pflicht getan. Nach offi¬
ziellen Ziffern sind 1921 22 Millionen Zentner Getreide , 2511
Millionen Zentner Kartoffeln und SVt Millionen Zentner
Zucker in die Brennereien gewandert. Das sind ungeheure
Zahlen. In Geld umgerechnet gibt dies 20 Milliarden Mark.
Angesichts unserer Armut sollte man deshalb die Schnapsfrage
einmal von einem andern Standpunkt aus betrachten. „ Eigen¬
tum verpflichtet" , wie es in der Verfaflung heißt, sollte die
Devise sein .

Abg . Hügle (Dem.) : Ich verurteile da» Schwarzbrennen.
Tie Regierung hat in Berlin gerettet, was zu retten war. Den
badischen Abgeordneten ist für ihre Arbeit zu danken .

Abg. Röckel (Ztr .) äußert sich zur Ehrenrettung der Buhler
Gegend.

Abg. Dörr (Ldbd .) tritt für die Verwertung des Obstes zu
Brennzwecken ein.

Abg. Fischer -Lahr (Ldbd .) verweist auf die großen Abliefe¬
rungen in Obst .

Abg . Dr . Dchofer (Ztr .) : Die Interpellation wurde von
unS eingebracht, weil auS agitatorischen Gründen Finanz

minister Köhler in seiner Eigenschaft al» Präsident de» Lande»»
finanzamt » wegen der Schnapsbrennerfrage angegriffen wurde.
Wenn das Landesfinanzamt nach Berlin berichtet «, so wird
schon Wahrheit darin gewesen sein . Mit Herrn Dr . Engletz
teile ich seine Verurteilung des Alkohols für das heranwach»
sende Geschlecht. ES gibt jedoch noch größere Sünder al» die
Schnapsbrenner der Bühler Gegend. Ich bedauere sehr, daß sich
die Bevölkerung der badischen Mittellandes auf diese Wege
begeben hat . ES ist bewiesen , daß Kartoffeln im Winter stecken ,
blieben, damit sie im Frühjahr zu SchnapS verbrannt werden.
Das ist diabolisch. Man kann der Regierung nicht nachsagen ,
daß sie Spitzbuben laufen ließ. Das ist zurückzuweisen .

Ein Antrag , daß der Landtag von der Regierungserklärung
befriedigt ist, wird gegen die Stimme des Kommunisten an¬
genommen. ■

Nächste Sitzung : Dienstag . 25. April, nachmittags
V*4 Uhr. — Tagesordnung : Justizetat . .

Schluß der Sitzung : 2 Uhr.

fugend und Sport
Um die KreiSmeisterschast A

Morgen Sonntag findet nun auf dem Platze der Freie »
Turnerschaft Karlsruhe , nachm . 3 Uhr, das Rückspiel gegen
Rheinau statt. ES dürste dies das interessanteste Treffen in
den KreiSmeisterschaftSspielen sein . Durch ein verlorene» Spiel
würde Karlsruhe als Anwärter für die Kreismeisterschaft, nicht
mehr in Betracht kommen . Beide Mannschaften treten in stärk¬
ster Aufstellung an . Der sehr gute Verlaus des Vorspieles tir-
Rheinau bürgt für einen Sport , der nicht hinter dem der hiesig
gen bürgerlichen Ligavereinen zurückstehen wird. Darum mutz
für jeden Anhänger des Arbeiterfuhballfports am Sonntage
9. April, nur die eine Parole gelten : „Auf zum Sportplatz
der Freien Turnerschaft Karlsruhe .

" Auch den Arbeitern drü¬
ben im bürgerlichen Fußball -Lager ist Gelegenheit gegeben , sich
auch mal ein gutes Spiel der Arbeitersportler anzusehen. — Bet
dieser Gelegenheit seien die Arbeitersußballvereine nochmal» ,
daran erinnert , daß am Sonntag nur vormittags Privat¬
spiele ausgetragen werden dürfen.

Gemeindepolitlk
—t. Freidurg , 6. April. DürgerauSschußsitzung »

In seiner heutigen Sitzung hatte sich der Bürgerausschuß mit
verschiedenartigen Vorlagen zu befassen . Die Umwandlung der
b '.Sherigen Fremdcnsteuer in eine andere Ar : der Erhebung
wurde gutgeheißen, auch einer neuzeit' ichen Heroufsetzung der
städtischen Gebühren zugcstimmt, abgelehnt dagegen'eine Taxen»
fcstsetzung der Kanalgebühren und Müllabfuhr mit 43 gegen 87
Stimmen . Der Ertrag der letzteren war mit zwei Millionen
Mark veranschlagt. — Einstimmig nahm das Stadtparlament
die Erhöhung des Straßenbahntarifs von 1 .50 auf 2 Jt für die
Einzclfahrt und von 10 auf 15 Jt für Fahrscheinhefte (zu 10
Fahrten ) ün. _

Sozirüe Rundschau
Konferenz zur Bekämpfung de» MoholismnS ^

Im ArbeitSministcrium fand kürzlich eine Konferenz von
Vertretern der Arbeiterorganisationen zur Bekämpfung des Al»
IcholiSmuS statt , die vom Vorsitzenden de » Landesverbandes
gegen den AlkoholismuS Ministerialdirektor Dr . Fuchs untetz
Hinweis auf die zahlreiche Beteiligung herzlich begrüßt wurde.
Arbeitsminister Dr . Engler hielt einen Vortrag über die Be¬
deutung des AlkoholismuS für Deutschland in Gegenwart und
Zukunft. Er erinnerte an die großen Erfolge der Abstinenz -
bcwegung in Arbeiterkreisen und appellierte an die Gewerk¬
schaften, sich heute mehr wie je mit der Alkoholfrage zu befassen
schon mit Rücksicht aus deren Einfluß auf die Volksernährung.
Wenn man die Alkoholproduktion zum mindesten stark ein¬
schränke, könnten riesige Mengen von Nahrungsstoffen gespart
werden, die unser Volk heute so notwendig braucht. Besonder»
geboten sei ein scharfer Kampf gegen den Schnaps . Die Auf¬
klärung über die volkswirtschaftliche Bedeutung der Alkoholfrago
müsse in alle Bevölkcrungkschichten getragen werden. Der Vor¬
sitzende der PreirprüfungSstelle Karlsruhe Dr . Edwin Müller
gab Anregungen zur Bekämpfung der Alkoholnot , die sich durch
das Gemeindebestimmungsrecht durchführen ließen. •

1 " . '

fius der Vortei
Oberkirch . Soz . Verein . Sonntag vormittag 10 Uhl

findet in der „Stadt Straßburg " eine Mitgliederversammlung
statt. Wegen der reichhaltigen und wichtigen Tagesordnung
ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend erforderlich .

, ©orita unb Mutier»»! iin April
lvied̂

E' l, ^ pril bringt im Garten reichlich Arbeit. Der soll
»Ünsijg .

"schickt werden, aber die Witterung ist nicht immer
Vex darum drängt sich oft recht titele Arbeit zusammen.
Beton V" " "4 mit Verrichtungen sich aufhalten muh, dte längst
'Wr und konnten, der ist übel dran . Mehr als
nie ° "" der» heißt es darum just bei der Gartenarbeit ,

woraen miKrfiiofi. ti vnrtR bei -lt» »rli»htne werden kann.
oder gepflanzt.

orost -
"" *-' tl uno Vierte weroen auSgefat Erbsen und Bohnen,

Aodi- , " " " d Möhren, Mairüben , Mairettich, Steckrüben,
""ch Rettich , Karbel , Bohnenkraut und Gurkenkraut.
H?e rWie ist noch zu säen. Auf Saatbeete werden gesät
«filmen ten , Kohlrabi, Kopfsalat. Die schon aufgelaufenen
rrout -» - ^ " "den verzogen; die Saatbeete sind frei von Un-
">e Wo Aussaaten im Mistbeet erfolgten, müssen
^ tr^z/sbpflanzen abgehärtet werden denn in der zweiten Mo -

das Auspflanzen erfolgen. Steckzwiebeln und
!""«rnd? £ !?^ den angepflanzt . Es können auch noch alle auS-

." ^ üchengewächfe gcpfanzt werden, soweit dieses nicht
Z . geschehen ist . Alle Spargelbeete sind anzu-

??d „
' Gurken, Kürbis und Melonen werden in Töpfe gelegt

!"SUno §° " sier vorkuliiviert, wenn kein Mistbeet zur Ver-
1

« Puffbohnen und Erbsen sind mit Monatsende zu
^

kchdxj
' " kdbeerbcete wollen bei anhaltender Trockenheit

Auck> k
^ dewäjfert werden.

Avri, £ Obstgarten erfordert mancherlei Arbeit. Pfirsiche
äte ßui '

V s' " d gegen Nachtfröste zu schützen. Frischge »
1 " ‘"t hnrrfk • s' " d zu bewässern . Bei anhaltender Trockenheit
s? "i , '" 6°" de Bewässerung auch bei älteren Bäumen
i - 1* toers n ' Gk zugute. Birnen und Aepfel können noch kopu-
L' " ter hi .

6
«/ . Arn besten veredelet man jetzt durch Pfropfen

o it ob»r « " be . Kranke Stellen an den Bäumen , die durch
ft^ inia» / " bs entstanden sind, werden bis aufs gesunde Hoiz
ft

* (S
°

oii? m '* Baumwachs oder Holzteer verstrichen . Tann
k̂ " kh

'
ej, . ,s Raupen und Schädlinge zu achten , desgleichen auf

a," t>{en
"
re ® ' e Raupen der Wicklerartcn sind letzt zu be¬
lege » die Pilzkrankheiten geht man mit Bespritzen

"nd

HIi >me !i - D « a »' iii >(r geschieht richtig , wenn man alte
14 Tage eine Messerspitze Malrol dem Gießwasser
zufügt . Dose zu 4.80 reicht 46 Topfpflanzen 6 Monate .
In Drogerien . Samen - und Blumengeschittten erhältlich .

der- Zweige und Aeste vor. Geeignet sind Kupferkalk - , Stupfer
soda. und Schwefelkalkbrühe . Wo Nistkästen angebracht werden
sollen, muß das jetzt geschehen. E geinügt dazu aber nicht Fic»
liebige Kästen , sondern die Kästen müffen der Eigenart und den
Gewohnheiten der Vögel , die darin nisten sollen , angepaßt sein ;
sonst fördert man nur die Spatzenzucht und davon gibt eS ohne »
hin genug.

Der Kleintierhof erfordert der mancherlei Zuchten wegen
erhöhte Aufmerksamkeit. Im Kaninchenstall sind die Zuchttiere
gut zu füttern . Die Niststätten sind vor Unsauberkeit zu be¬
wahren. Das Futter fei zur Hauptsache noch Trockenfutter,
doch darf auch etwas Grünfutter gegeben werden, nur muß da .
bei Vorsicht walten . Die Jungtiere erhalten zunächst nur Heu ;
später gebe man , aber nur spärlich , etwas Grünfutter . Man
nehme den Nachwuchs nicht schon nach der fünften Woche von
der Mutter , sondern laste ihn volle acht Wochen im Mutterstall .
Mit erneutem Decken muß dann mindestens noch zwei Wochen
gewartet werden. Ziegen und Schafe müssen soviel als nur
möglich ins Freie kommen . Bei Ziegen versäume man tüchtiges
Bürsten und Striegeln nicht. Zuchtlämmer bleiben fünf bis
sechs Wochen zum Taugen bei der Mutter . Bei milder Witte¬
rung gehören auch sie in» Freie . Im Hühnerhof setzt man
Glucken auf flache Brutnester . Aeltere Kücken läßt man inS
Freie , sobald die Witterung günstig ist und gewöhnt sie nach
und nack an den Auslauf : doch darf es nicht an Schutz fehlen .
Bornneffel,

'Salat , Schafgarbe gebe man den Kücken zum Futter .
Legehennen freffen gern zerschnittenen Löwenzahn. Die Ställe
werden einer gründlichen Reinigung unterzogen und wenn ir»
gend möglich frisch geweißt. Da » Brutnest stellt man am besten
am Boden her, das au« Stroh oder Heu muldenförmig gestaltet
und innen gut auSaepolstert wird. Dann werden die Eier gleich¬
mäßig nebeneinander gelegt Einem gewöhnlichen Laufhubn
können 9—12 Eier untergelegt werden ; die schwereren Raffen
dürfen 14— 16 Stück bekommen . Gewöhnlich schlüpfen die
Kücken am 21 . Tage au» , manchmal schon einen Taa früher oder
aber später. ^ Nach dem 24 . Tage ist nur äußerst selten noch auf
ein Ausscklüpsen zu rechnen . Sieht man , daß die Kücken die
Schale nicht selbst durchpicken können , so hilft man vorsichtig
nach. Herm . Kr afft .

ß $ 0fl
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VQdrsche poLMK
NnsteNimgsverhältniffe im Bolksschuldienst' ' Man schreibt unL : Durch die Tagesblätter gehen z. Zt.

.verschiedene Betrachtungen über die Aussichten hinsichtlich des
Unterkommen in einzelnen Berufen und des Vorwärtskommens
in denselben. In diesem Zusammenhang ist ein Hinweis aufdie entsprechenden Verhältnisse im Volksschuldienst angebracht.
Die badische Volksschule hat z . Zt . noch über '500 nicht verwen¬
dete Schulkandidaten und -Kandidatinnen / die nur zum geringenTeil, etwa 25 Proz ., in anderen Gebieten vorläufig Unterkunft
finden konnten. Die weitaus meisten sitzen seit Jahr und Lagwartend zu Hause, fallen hierbei in einem Alter, in welchem
sonst .der selbständige Erwerb Regel ist, den Angehörigen zur
Last und verlieren im wichtigsten Augenblick zudem noch die
Möglichkeit , sich in ihrem Berufe gründlich einzuarbeitcn . Eine
Êinführungsordnung , wir sie in anderen Ländern für eine der-
jartige kürzere oder längere Wartezeit schon längst besteht , fehltin Baden immer noch. - Damit entfällt auch die Möglichkeit der
Gewährung sogenannter Unterhaltsbeihilfen für diese Anwär¬
ter , während in allen anderen Beamtengruppen diese Zuschüsse
längst gewährt werden. Gründe für diese Verzögerung sind
snicht ersichtlich. Die Verantwortung aber tragen die zuständi¬
gen Stellen .

Der vorhandene Ueberschuß an Anwärtern reicht bei dem
derzeitigen Abgang von Lehrkräften durch Zuruhesetzung und
Tod Und bei dem für di : nächsten Jahre festgestellten Sinken
der Schülerzahl auf 2—3 Jahre . Abgesehen von dem weiteren
Zuwachs, der in der gleichen Zeit mit Hunderten von neuen
Kandidaten aus den Seminarien entlassen wird. Eine günstige'Aussicht auf Unterkommen besteht also nicht.

Dazu tritt e .n Weiteres . Auch das Fortkommen der
in den Volksschuldienst schon Eingetretencn ist schlechter als
in irgend einen: anderen Teil der Staatsverwaltung . Nicht
nur , daß die E i n st u f n n g der Volksschullehrer bei der Schaf¬
fung der neuen Besoldungsordnung wider alle Gerechtigkeitund ' Berufsbewertung erfolgte, ist zudem das Verhältnis zwi¬
schen planmäßigen und nichtplanmätzigen Kräften
geradezu hohnsprechend . Während in den übrigen Ministerien
auf rund 6—8 planmäßige Beamte erst 1 nichtplanmäßiger
.kommt , ist das Verhältnis im Volksschuldicnst wie 1,8 zu 1, d. h.
schon auf nicht einmal 2 planmäßige Lehrkräfte entfällt eine
nichtplanmäßige Lehrkraft. Es ist nrcht erklärlich, . datz dqs Un¬
terrichtsministerium einen derartigen ungerechten Zustand,stuldet, wo noch im Staatshaushalt für 1922 auf nicht ganz
5000 planmäßige Stellen sage und schreibe 2800 nichtplanmätzige
stammen. Diese Unterlehrerwirtschaft kann im In¬
teresse des Dienstes und der Geschädigten nicht ertragen wer¬
den, Da zudem eine finanzielle Wirkung bei der Um.
»Wandlung von nichtplanmäßigen Stellen in planmäßige wegen
der 'Ucberalterung der nichtplanmätzigen Lehrkräfte, die darum

»zum. größten Tei ' schon in dih Anfrückungsstufen der Planmäßi -
khen Gehälter eingerückt sinh, nicht in Frage kommt , stünde
>dieser Umwandlung nichts im Wege . Der BadischL Lehrerverein
!hat daher die Umwandlung von mindestens 600 nichtplan-
stnäßigen Stellen in planmätzige für den Staatshaushalt 1922
und 1923 gefordert, und wenn die Volksvertretung nicht dem
in Frage kommenden Personenkreis zu dem Nachteil der fal¬
schen Einstufung noch das Unrecht eines unerträglichen Stellen -
sverhältnifses zufügen will, wird sie der ^ gegebenen Anregung
jentsprechen müssen . Die Anstellungsverhältnrsse im Volksschul -
>dienft bleiben auch dann noch erheblich hinter denen in anderen
Abteilungen der Staatsverwaltung zurück.
> Dir Vrotverteuercr des Badischen Landtags

Angesichts der Ungeheuerlichkeit , datz sich in der heutigen
jWirtschaftsnot noch Volksvertreter finden, die einer völ¬
ligen Beseitigung der Zwangswirtschaft
und damit des Getreiden mlagenverfah re ns
das Wort reden , was unerschwingliche Brot¬
preise im Gefolge hätte, ist es von allgemeinem In¬
teresse , die Namen der Abgeordneten kennen zu lernen, die
sich dem landbündlerischen Antrag anschlossen. Es waren
dies sämtliche Mitglieder des Landbundes
einschließlich Herrn v. Au , sämtliche Mitglieder
der Deutschnast tonalen Volkspartei , die Ab¬
geordneten Dr . Mattes und W i l s e r von der Deusche
liberalen Dolkspartei, die Abgeordneten H ü g I e und
Schön von den Demokraten und die Abgeordneten A l -
bietz , Engelhardt , Martin , Sack . Seubert

,Weißhaupt , Dr . Zehnter und Ziegelmeyer -
Lanaenbrücken vom Zentrum .
i Man möge sich für die kommende Wahlzeiten die Namen
dieser Abgeordneten merken !

Eine Beamtenklage. Ein mittlerer Beamter schreibt
uns : Ein Notschrei müßte in diesen Tagen durch die gesamte
Beamtenschaft gehen , die namentlich in den Besoldungsgruppen
1—7 keine Möglichkeit mehr hat, sich einigermaßen mit ihren
heutigen Bezügen durchzuringen. Zum knappsten Lebensunter¬
halt reichen die Bezüge kaum hin , zur Bestreitung von Neuar.»K ungen aber ist gar keine Möglichkeit . Man hört jetzt wle-

wn Erhöhungen des Grundgehalts und der Teuerungszu¬
lagê bis aber die Beamten in oen Genuß dieser Erhöhungen
kommen , wird auch diese Besserstellung keinen praktischen Wert
mehr haben, weil die Preise für alle Bedarfsgegenstände in stän .
digem Steigen begriffen sind und so diese kommende Einkom¬
menserhöhung noch vor ihrer Auszahlung überflügelt haben.
Es Ist nicht so, datz die Beamten durch , diese EinkommenSer-
höhung besser gestellt wären, wie es vielfach von Geschäfts¬
leuten und den freien Berufen behauptet wird ; im Gegenteil :
jede.

*
neue Erhöhung unseres schien Einkommens läßt die

Preise auf dem LebenSmittelmarkt usw . sofort wieder steigen
und . die Anpasiungsmöglichkeit an Pie jeweilige Marktlage be¬
sitzt unser Einkommen nicht, wie dasjenige der oben angeführ .
tcn Berufe . Man vergegenwärtige sich doch, daß Beamte in den
unteren Gruppen im 30 . Lebensjahr kaum 6000 Jl vierteljähr¬
lich verdienen , während Anzüge kaum unter 3000 M zu haben
sind> so datz ein solcher Beamter eintretendenfalls die Hälfte
seines Vierteljahrsgehaltes für ein solches Kleidungsstück hin¬
legen und höchst kümmerlich seinen Lebenunterhalt für iz^ Mo -
nate ' fristen muh, wenn er keine Schulden machen will, die auch
wieder nur ein Hemmschuh für ihn sind . Es tut also Eile drin¬
gend not, wenn wirkliche Hilfe geleistet werden soll,

i Griechisches Konsulat. Herrn Hans Kah in Gernsbach
ist , nachdem ihm als Kgl . Griechischem Honorar - Vizekonsul in
Baden -Baden namens des Reichs das Exequatur erteilt worden
ist, zur Ausübung konsularischer Befugnisse in Baden zuge -
lossen worden. _
f

^atteipoffen und Leser der ,BMsre«»L"
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die

!@efcbäftltcbeRundfchäii!
Kauft nur bei den Geschäftsleuten , "tjp "'

die euere Presse mit Anzeigen unterstützen ! “W

j=*a$ oer Dmsr
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Geschichtskalender
8. April. 1835 fDer Gelehrte Wilhelm v. Humboldt in Te¬

gel bei Berlin . — 1867 fE . A. Roßmätzler, Naturforscher, Demo¬
krat, in Leipzig . — 1921 Ministerium - Stelling in Mecklenburg .

9. April. 1558 fDer Satiriker Francois Rabelais in Paris .
— 1921 Stögerwald wird preußischer Ministerpräsident. — 1921
Generalstreik der Bergarbeiter in England.

Karlsruher Parteinachrichien
Wochenprogramm vom V. April bi» 17. April.

Sonntag , 9. April : Nachmittagsspaziergang nach Rüppurr
zum Besuch -der dortigen Jugendfreunde . Treffpunkt 2 Uhr
am »Tivoli", Ecke Rüppurrer . und Nebeniusstratze. Zu¬
sammentreffen in Rüppurr : Spielplatz im Walde bei der

. Gartenstadt . f . , ? ** - rr-

Dienstag , 11 . April : Th^ate^ öbe für die Hans Sachs -Spiele
bei Jugendgenossen Hummel.

Sonntag , 16. April, Montag , 17. April :' Osterwanderungen .
Zweitagswanderung : Abfahrt Ostersonntag früh 5 Uhr
nach Rastatt ; Wanderung nach Favorite , Ebersteinburg,Baden -Baden , wo übernachtet wird. Montag früh : Gerols -
Wafferfälle,,' Plättig , Wiedenfelsen, Gertelbach, Obertal . —
Tageswanderung : Ostermontag : Abmarsch 5 Uhr vom
»Tivoli " nach der Barbarakapelle.

Jungsozialisten : - Die Zusammenkünfte fallen für 14 Tage aus ,da während der .Schulferien der Saal nicht zur Verfügung

Geistiges Hochsta ^ iertum
Die Uebermenschcn haben böse Tage ;
Die Selbstanbeter , die den Abschluß pflegten
Und dünkelsatt fürs Volk Verachtung hegten .
Traf unser Siez mit hartem Nackenschlage.
Die sckmtt beim Kennwort »Soziale Frage " '
Abweisend die Olympierhäupter regten.
Die Nietzschepsasfen, kurz, die Unentwegten
Dex Jchkultur, erheben laute Klage.
Der ,,Pofel", wie sie sagen , dieser sütze .
Schlug ihr - geschraubtes Phrasentum in Scherben ,
Das unK - txsah zum Schemel ihrer Füße ;
Ihr Hoffen - ging nicht unverdient in Brüche —:
Ausnahmemenschentum mutz man erwerben
Durch gxpße Taten , nicht durch große Sprüche.

■■I : Ferdinand Madlinger .

Schulabschied
. . . Den Himmel über mir
und unter mir die Wellen . . .

Faust I .
Blütenträume durchgaukeln die von heißem Frühlings¬

sehnen durchglühte Welt, die. über den feierlichen Znrüstun -
gen für das Fest der Auferstehung das „ewig Gestrige"
für einen Augenblick zu vergessen scheint. Draußen die
Frühlingspracht — wie ein einziger Jubelschrei der Natur
in ihrer maßlosen Schöpferfreude — durchzittert ein Ge¬
misch von Railhreiffeuchte und Sonnenhauch -, an halbge -
öfneten, saftgrünen Knospen wiegen sich diamantene Glitzer¬
tropfen, die mit elastischem Schwung zu Boden schnellen,
wo sie an zarten Grashalmen haften bleiben und schließlich
als -. schwerfällige Zitterperlen zu Boden triefen" . O st e r n
steht vor der Tür ! — Wieder hat eine Anzahl junger
Menschen, die bisher die Schulsäle bevölkerten , „ihren Lauf
vollendet " . Wieder gilt es, Abschied zu nehmen von lieb¬
gewonnenen Menschen und Lebensformen, die in jahre¬
langer Zusammenarbeit einander werten und schätzen
gelernt, , in diesen sich zusammen fanden. Und doch war
diese stille , ernste Arbeit abseits vom Weltgetöse nicht
Selbstzweck, sie verfolgte ein über sich hinausweisendes
Ziel. Und die Jugend , die nun — der Schule für immer
den Rücken kehrend — hinaustritt in die frühlingsdurch¬
pulste Wett, mag wohl etwas in Wehmut im Bewußtsein
des Augenblicks in sich aufsteigen fühlen. Tann aber tritt
plötzlich der unversiegliche Glaube an sich selber hervor. —
Manch einer mag noch zögernden Fußes den Weg ins
Freie suchen , wo über ihm der klarblaue Himmel sich zur
prachtvollen ' Azurkuppel wölbt, während zu seinen Füßen

der Strom des Lebens breit einherwuchtet : einen 21»^ '
blick mag er — „entwachsen akademischen Ruten " - • ®
führende Hand vermissen : einen Augenblick aber nur , da»
wird er sich auf sich selbst besinnen und den Kamp« Jr *1
nehmen, so wie er es in der Schule einst gelernt. — (- t ;aber ist not : Alle die , für die die Schulzeit nun
genheit ist, mögen stets dessen eingedenk sein, daß das, Wf,
die Schule begonnen, von ihnen fortgesetzt werden wuv-
die Heranbildung der Persönlichkeit : die Erz,iehu » 0
muß nün der Selb sterzi ehung weichen, für die■ ® ■
freie , selb st denkende und s e l b st s ch ö p f e r r >™' ■
Persönlichkeit , die unbeeinflußbar , nur
Erkenntnis der Wahrheit dienend, den heiligen Dienst » ,
Ganzen versieht , die wahrste und hehrste Offenbarung liu '
Menschentums ist. Freiheit des Denkens, Fühlens »» j
Wollens, gepaart mit Seelenadel , die Schule hat » k •
gönnen, möge das Leben es vollenden !

Kantorowicz - Bortrag
gT. Im gut besuchten Schrempp-Saal sprach am rabend Professor Tr . Kantorowicz-Freiburg , dessen Name ^ jdie reaktionären Quertreibereien gegen seine mannhafte

kratisch -pazifistische Ueberzeugnng in den letzten Monate»
(SilMtfrilf Im Oofldv » rt rtVmnvS/1 « W-lr>v fS»£ flCv**** i

datz sie Gelegenheit gab, die Bekanntschaft des geistreichen , <
tiefschürfenden Gelehrten zu machen , wenn er in seinem JrK, '
rat auch statt einer allgemein politischen Frage ein
thema behandelte: „Die Heiligkeit des Lebens und der
muS" war das Thema , das der Referent in längeren A »»l . -
rungen behandelte. Wie stellt sich der Pazifist zur Todemtsm^.
Zahlreich sind die Momente, die gegen die Todesstrafe,
gens ganz und ^ar nicht abschreckend wirkt, sprechen . V "? . „gin Frankreich eine starke Strömung für die Aufrechter̂ '

_ s
der Todesstrafe besteht , ist .die Todesstrafe in Italien , Ho» »
Norwegen, Finnland und in den meisten Staaten Nord- u ■
Südamerikas abgeschafft , sodah letzteres anscheinend eine » .
schichtliche Tendenz ist, der auch wir uns werden fügen
Trotzdem hält der Redner die Todesstrafe in 0, ; * ,

'
sen Ausnahmefällen nicht für unentbehrl ^

'
und zwar ist sie unentbehrlich im Militärstrafgesetzbuch
Revolutionszeiten, d. h. in KriegSzeiten, wobei der Bürger „
auch dem Krieg gleichzusetzen ist. Heute meinen dagegen
alle Pazifisten , daß die Todesstrafe fallen müsse. I » SJjxJ-
schaftlichen Erörterungen nahm hierauf der Redner zurS e vom Standpunkt des programmatischen Pazifismus

spazifizierung Stellung , wobei er sich bemühte, M '
», ,

maßvollen Darlegungen den Gerechtigkeitsst
Punkt als Richtlinie der Politik zu begründen. Das ^
datz Gerechtigkeit in der ganzen Welt herrsche , kann »»r
wirklicht werden, wenn wie im Staat ein Richter über ^
ker eingesetzt wird, d. h . wenn ein überstaatliches Orga»

^ .̂ h.
die ganze Menschheit umfassender Völkerbund eingese ^ . . . r &jt
Zum Recht nötig ist allerdings die Gewalt , mit deren
Völkerbund den ungerecht Kriegführenden Niederschlagen ? e„
Wenn der organische Pazifismus sich diesen Gedankenga
anschlieht, so kann er also Heiligkeit des Leb ens nicht an ®

^ j i
neu . M i t organischem Pazifismus hat alt »
Forderung auf Abschaffung der Tode » i ' Sjjujj
nichts zu tun . Anders der Linkspazifismus , dessen g,«
lautet unter allen Umständen : Das Leben ist das höchl>°

fe ;n.
Güter . Für ihn darf kein Zwang bestehen , datz iemujm ^
Lebe » aufs Spiel setzt . Doch führt gerade diese starre -fl
zu den krassesten Widersprüchen, was der Referent in za0" "
Variationen nachweist , wobei er zu dem Schlüsse üm
der Anarchcpazifismus selbst Militarismus , den
der ander» , bewirkt , zum Schauder der Pazifisten i»
und Frankreich. Es ist pervers , wenn diese Anarchopn ^ ^ l-
in Begeisterung auSbrechen , wenn jemand von deutscher ^
spricht. Sie beten die Gewalt an : zwar nicht die eigen ^wait, jedoch die fremde. Heute ist Frankreich der
MUitariSmus , der Boden einer alles Recht in den
stampfenden Politik, unter der wir so sehr zu leiden crnn*j
Diesen französischen Militarismus , der natürlich nicht dos > jj{,,
zösische Volk ist, zu bekämpfen , haben wir Pazifist : » » '

unr
sache . Wir Pazifisten müssen alle Kräfte zusammenf»» '»'' ^
nach dem Recht zu schreien . Damit brauchen wir
nationale » Gedanken auszuschlietzen . Denn
und internationaler Gedanke sind verei ^
Der deutsche Pazifismus wird deutsch sein oder er wiro
sein . — Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen, » ,»
tern gerichteten Vortrag schloß sich eine D i S k u s s '
der vor allem die verschiedenen Richtungen des Pazlswm

Akbkitn! Wcrbkl für dt« Nolksstt «^
Theittt, KW Md MWchilft

Deutsches Requiem
Zur Aufführung von I . Brahms »Deutschem Requiem" durch die
Karlsruher Chorgemeinschaft am 8. April in der Städtischen'

Festhalle
Wie eng die Entstehungsgeschichte von Brahms größtem

Ehorwert mit unserer Stadt verknüpf ! ist, hat vor kurzem Mat -
Hilde Wendt in ihren »Erinnerungen an Johannes Brahms"
erneut zum Bewußtsein gebracht ; die beiden ersten Sätze sind
in unseren Mauern entstanden. Wir Karlsruher haben daher
ganz besonderen Anlaß, diesem Meisterwerke der Musikliteramr
des 19. Jahrhunderts unser Interesse zuzuwenden. Aber auch
abgesehen von dieser für uns erfreulichen Zufälligkeit bietet das
Werk eine solche Fülle des Schönen, Ergreifenden und Erhabe¬
nen, daß sich ein Vertrautwerden mit «hm überreichlich lohnt.
Um dem „ Deutschen Requiem" ganz gerecht werden zu können ,
muß man sich darüber klar sein , daß es in der Chorliteratur eine
Klasse für sich bildet, daß es vor allem mit dem liturgischen Re¬
quiem der kathollschen Kirche nichts zu tun hat. Dies letzter« ist
ein von der gesamten Kirche dargebrachtes Gebet für die Toten
um Erlösung ayS dem Reinigungsort der Fegefeuers. Eine
ganz andere Aufgabe hat sich der Protestant und Romantiker
Brahms gestellt .

' Er will trösten über die Wunden, die der un¬
erbittliche Tod geschlagen, trösten mit linder Hand im Ausblick
auf ein besseres Jenseits , in dem wir mit unseren vorauSgegan-
genen Lieben wieder veremt sein werden. Und kraft seiner
starken Seele und seines überragenden Künstlertums «st seine
Absicht auch in reichstem Maß« gelungen, vor allem aber auch
deshalb, weil sein Werk -durchaus persönliches Bekenntnis ist :
er hat in ihm seinem Schmerz über den Verlust seiner «nnigstge -
liebten Mutter Ausdruck gegeben , ihr ein unvergängliches Denk¬
mal errichtet und fiöh selbst Trost in edelsten Tönen bereitet, die
seit ihrer Entstehung ungezählten leidbeschwerten Seelen Erge¬
bung und Aufrichtung gewährt haben . Daß wir ein persönliches
Bekenntniswerk vor uns haben, zeigt auch die Zusammenstellung
de ? Textes. Auf Einzelheiten des an ergreifenden und macht¬
vollen Chorsätzen , an packenden und rührenden Einzelgesängen,
an Wahren Wundern köstlicher und e^ chütterndex Jnit -uunen» .

taüon reichen Werkes einzugehen, ist hier nicht der Ort .
VaS „Deutsche Requiem" auch bei seiner diesmaligen
offene Herzen finden, dann wird die Wirkung feiner erg .
den Sprache nicht auSbleiben. .

Tanz -Abend Getrud Schoop. Immer noch ist da» ei»e-
für die Kunst der Beine nicht erloschen . Es genügt, d»ß..

' ^ «»*
dem Publikum vollständig unbekannte Tänzerin Tanz
Zürich einen Tanzabend ankündigt, sofort ist der Ku » > ^
saal bis zum letzten Stehplatz gefüllt. Gertrud Schoop o«
elastische Gestalt und fesselndes Aussehen mit. Sie h« , tefl ge*
lisches Gefühl und was auch noch dazu gehött, reiche, i ^Mt »
schmackvolle Kostüme. Ihre Tanznummern hatte sie 0» ' "

Dowe »'
befonderS gefielen „Die Lilie" nach Musik von M « j
»Der Sklave" nach einer Komposition von Radw»» .
„Der Rabe" von Schubert. Das Publikum war sehr Be

^
'

n zuA
risch mit seinem Beifall, der auch in reichen Dlumenjp Kild-
Ausdruck kam. Am Flügel waltete Herr Kapellme

^
i A .K»

S ch w e p p e mit bekannter luverlässigkeit seines Ami - ^- hatteDer »Jugendring
'

^ .
'
.72 in*

“ heateraus
clei Gest

Osterspikl aus Redentin vom Jaör 1464". Es war
^
eM

^^
v

Niederdeutsches Osterspiel. Lier

zend beideriei ÄÄrdcur »":
in hellen Schären daran teil. Gegeben wucdê das ,

Donnerstag feine* Angehörigen zu einer Theaterauffuy ^ „^hr»
Konzerthaus geladen, und die Jugend beiderlei

Ebert,cutir?s

literarisches Verdienst, insofern als uns hier einmal ,»0*
geistlichen Spiele vor Augen geführt wurde, aus

g^äi ^ ^deine Drama erwuchs . Die gereimte Sprache mit 'hr^" ,
denAnklängenläßt noch das niederdeutsche Original du o
und zeigt, wie die Handlung eine schlichte Einfalt ml
di« der gleichgearteten Kunstübung der jugendlichen » rötzlc»,
und Darstellerinnen sehr entgegeukam . Es waren z
Test recht gute Sprecher ausgesucht mit klangvolle ^^ ^ Ha »«.wi recyt gure « precyer ouoge;ua)l mii vi«
und was die Darstellung betrifft, so merkte nmn ubera

in3 «:ne*
des sachkundigen Regisseurs. Umrahmt wurden D - ren »n •
Bilder von einer Musik , die ein aus 20 junge» exje i
Damen zusammengesetztes Orchester exakt wiederga - »ell»0A
wattige Ansttengung, die zum Zustandekommen diej . t
nötig war , zeugt von einem schönen idealen L,-ug '»

( . it» J j
Jugend und von einem vorvildlichen Einfuglliigstaien^ ^
teresse mnsŜ GesamtkLnstwttks. -
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| ^
C' K neldgottesdienst in der Grenadierkaserno

eine w>% Ueberschrift brachte eine Karlsruher Zeitung
Erenad ?» , m der behauptet wurde, die in der ehemaligen
die äBhM * 'en,e untcrgcbrachte Gruppenpolizei habe gegen

eines FcldgottcSdienstes im Hofe der Grenadier -
dtx» ^ ^wußlich des Regimentstages der früheren Leibgrena-
ruhex ß .' P111'*) erhoben. Diese Nachricht ist, wie der „Karls -

. - ichti7 " ung " von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, un -
nichtz . Die Gruppenpolizei als solche hat mit dieser Frage
Abhalt » »

‘Un - Dagegen hat das Ministerium des Innern die
doli, . ;

"8 d« n Negimentsfeiern in den Räumen der Gruppen
Das Bestreben der I . K . K . geht sei

-n darauf hinaus , die Gruppenpolizei als militä -

Samstag den 8. April 1922 Seile 5 '

einigen
"̂ °rsagt. Das Bestreben der I . K . K . geht seit

riiL ^ °chen !
' ' . . . .

ait ,
we

Seichnx ^ " ,ne als militär -organisatorische Unternehmungen d

rrsche j>7^"eyen darauf hinaus , die Gruppenpolizei als rmlita -
^ nmmer n,̂ ' saite>n erklären, wie

^ auch in der französischen
Aentsv?. wenigen Tagen die Veranstaltungen der Regi-
stei»„». eeinr als militär -oraaniiatoriicbe Unternebmunaen de-
wentztz .^ edcn . Zwischen der Gruppenpolizei und den Regi
scheg Kg

^" Mngen soll nach der Auffassung in der franzön -
m organisatorische Verbindung bestehen . Das
Polizei » nicht wahr . Da um die Existenz der Gruppen -
diesez %

lc& und Länder zurzeit schwer kämpfen müssen , kann
in Poi,̂ ^ "hen durch Aöhalten von Regimentsveranstaltungen

^ »eiiaseraen nicht gestört werden.
^ upv- n ,

'Usinen , daß
' wenn wirklich die Mannschaften der

SajetB Mjaei gegen die Abhaltung des Feldgottesdicnstes im
b°n der ehemaligen Grenadicrkascrne protestiert ha-
fi e i Qn

R)a® sehr gut begreiflich wäre —, so hätten sie recht
a " ein Ansehen bei allen wirklichen ^iepuh . li -

) n würde dadurch nur gewonnen haben.
' ^ %* i . -II M —

Auf H?/ *"sbgenossc«,schaften und Unfallverhütungsvorschriften.
Dicilzes s?ulassung der Gewerbeschule lud die Brauerei - und
°uf Mj/.Ts ^ufsgenossenschaft zu einem Vortrag mit Lichtbildern
js 'wnz abend in das Konzerthaüs ein . Der Besuch war
' icheru,.; . ^ jugendlichen Arbeiter ein guter , während bedauer¬
lich „ . O^ die älteren Arbeiter schwach vertreten waren , trotzdem

's ^us Gebiet der Unfallverhütung der allergrößten
^etrj,z „^ wkeit der Arbeitnehmer bedarf, da ja gerade sie in den
Arbeit

u ' 9 ce gesunden Glieder aufs Spiel setzen und nicht der
v 1

******

bekan Einleitend wurden mehrere interessante Bilder
dies^ S 'emens- Schuckertwerke in Berlin gezeigt , wie in

/ - tablissxment Kriegsbeschädigte , ja sogar Blinde mit
Alie^ Mutationen beschäftigt werden untr somit als produktive
sitzende d

^ urenschlichen Gesellschaft sich betätigen . Der Vor»
«ojiijitg

®?r Brauerei - und Mälzereiberufsgenossenschaft, Herr
und M o n i n g e r begrüßte sodann die Erschienenen
Herr r>E ßuf die große Bedeutung der Unfallversicherung hin.
Eiueg jns^ '"?Enieur Freymann - Ludwigsburg hielt darauf
sugg ^

i?EUktwin Vortrag über die Geschichte der Unfallversiche -
^ chichg , .. iEgte dar, wie der Arbe ' ter früher bei Unfällen dem
^

Ntschz - . Uberlasien war , heute jedoch ein gesetzliches Recht auf
Jente fei • bezw . Heilung habe . Viel wichtiger wie die Geld-

ors^ j .^ Elters und Arbeitgebers sei cs, auf Einhaltung der
schlechte » • ^Edacht zu sein . An interessanten Bildern wurden
derr igj,z Eispwle gezeigt , die Unfälle Hervorrufen, während an -
c iuhalti| , ^ ie gefahrlose Verrichtung derselben Arbeiten unter
wwix die Vorschriften veranschaulichten. Der Vortrag

^
" ilder begegneten großem Interesse bei den Erschie -

auch der starke Beifall bewies. Nur einzelne junge
ökbey , u glaubten durch Lachen ihre Dummheit erkennen
lstoßx wüssen . Für die Betriebsräte besteht hier noch eine

r^ l^ unfläar6eit, um diesen Zigarettenonkels beizu -
mr ?^ß das Leben auch eine e r n st e Seite hat und daß
pyd -b - -1 ^ 6En Menschen eine Belehrung über Unfallgefahren
We ^ Lutung ebenso notwendig ist wie für die Alten. Möge
Jen <5c6Qsnt1 *n ’.8

**11

beim jungen Arbeiter durchdringen, bevor er
°^°aiint

0en fe ’ncr Gleichgültigkeit am eigenen Leibe zu spüren

!»he
^

e ^ chuIentlassungSfelern der Freien Turnerschaft Karls -
»wie,,

'
^ ' Die Abteilungep Mühlburg und Weststadß der

^ .̂ ^ssiln ^L«
b? tschaft begehen am morgigen Sonntag die Schul-

Ur RiiMElern ihrer Schüler und Schülerinncnabteilungen .
Hwschl . Wyrg findet die Feier nachm . 5 Uhr im „ Goldenen
!» „D ^ ^ dtstrahe) und füt die Weststadt nachm . 2K Uhr

J
QU. Dj ^ berger Hof "

(Ecke Uhland- und Goethestraße)
^

^ - ranstaltungen tragen den Charakter eines Schau-
öwderch. fch' rahmt von Rezitationen sowie Liedervorträgen des
■nWW n. -' J ’eä Bruderbund . Der die Schule verlassenden
* * toenn0^ tet} wir sagen : haltet fest zur freien Turnerei ,
iWet,i >i , chr jetzt hinaustretet ins harte Berufsleben ; doppelt

Frej °„ ^ .wd es dann sein , daß ihr fleißig die Turnstunden
d; ^ urnerschatt besucht . Die Arbeitereltern und insbe-

s.ft aufk „
E Eltern unserer Schülerinnen und Schüler möchten

».-
" Küpen

^
w ' bicse Veranstaltungen zu besuchen und sich zu

.Wn p .,? ' baß die Kinder in keinen andern Turn - oder Spürt -
beide« m Cn ’ 0,8 in die Freie Turnerschaft . Der Eintritt

. » kb^ ^ wnstaltungen ist frei .
Ir bie n

C' =*£0uens " "b Mädchenchor. Man kann wohl sagen ,
I , B U»d

^
> Samstag stattgcfundene G e n e r aIv e rsa m m -
bcr am Sonntag in der „ Eiche" arrangierte Fami »

i-n Br Citren schönen harmonischen Verlauf genommen
l̂ > rechten -s/sterem wäre zu erwähnen, da die Mitgliederzahl
ein b bei » i . .und die Kassenverhältnisse sich günstig entwickeln
di- ^ tößere^ Ä

'
iellung des Jahresprogramms für den Oktober

dsS»
.

fi \ ^ e üno ?i ^ buzert im kleinen Festhallesaal festgelegt . Auch
an dem an Pfingsten 1923 in Mannheim statte

?u^on 8erfefie wurde beschlossen . Daß die Leitung
ItoVr

’1* etmr? rn 3uteT1 Händen ist und dadurch ein stabt
L Ermz i '

x « 'JleT1 'Ponoen i |t uno oaourcy ein stabiler Fort -
bg . bewies die einstimmige Wiederwahl der Ver-

versagcn. Um aber Gesagtes weiter zu bewerkstelligen , ist eine
ausdauernde Arbeit von Nöten. Mit Vorstehendem dürften viele
Arbeiterfrauen und Mädchen des Zweifels enthoben sein, daß
der Frauengesanz doch im Fortschreiten begriffen ist, und cs
nur zahlreichen Eintrittes bedarf, um auch hier wie in anderen
Städten baldigst größere Chorwerke aufführcn zu können . Jeden
Montag abend 8 Uhr fandet im „Prinz Ludwig " Gesangprobe
statt, wo Neueintritte gerne angenommen werden.

-ch- Der Badische Lehrerverein hält vom Montag den 10.
bis Mittwoch den 12 . April in unserer Stadt seine diesjährige
Vertreterversammlung und allgemeine Mitglieder¬
versammlung ab. Die Vertreterversammlung beschäftigt sich in
der Hauptsache mit der Umgestaltung des Geschichtsunterrichts
und mit der Frage der Förderung der Kulturaufgaben des
Volksstaates durch die Landschule . In einer öffentlichen
Hauptversammlung spricht am Dienstag , den 11 . April, vormit¬
tags 10 Uhr, i« der Fcfthalle Herr Minister a. D . Seyfert -
Dresden über die zukünftige Lehrerbildung .

'Zu dieser Ver¬
sammlung lädt der Badische Lehrerverein alle für Jugender¬
ziehung interessierten Kreise freundlichst ein.

Badische Lichtspiele . Dem Wunsche der Schulen entspre¬
chend, sollten auch einmal Darbietungen für die „Kleine n"
geboten werden. Hierzu hat man die Vorführung zweier be¬
kannter Märchen gewählt, der Geschichte vom fliegenden
Koffer und der Erzählung vom „ Tischlein deck dich

"
. „Der

fliegende Koffer", ein Schattenspiel nach japanischen Motiven,
in moderner Zeichnung hat zweifellos einen eigenartigen gro¬
ßen Reiz, wendet sich aber in der Art der Darstellung vielleicht
mehr an Erwachsene. Aber die Kleinen wurden in reichem
Maße entschädigt durch das zweite Märchen „Tischlein deck dich " ;
der immer wieder durchbrechende laute Jubel der nach hunder¬
ten zählenden kleinen Besucher bewies, daß sie von dem Gebo¬
tenen im höchsten Maße befriedigt waren . Dieselben Filme
kommen am Samstag nachmittag 3 Uhr, 6 Ubr und Va9
Uhr nochmals zur Vorführung , denn auch die Erwachsenen
werden ihre helle Freude haben, an der geschmackvollen und
belustigenden Darstellung der alten Geschichte aus seligen Kin¬
dertagen.

Landestheater . . Eine besondere Veranstaltung bietet am
Sonntag , den 9. April die Landestheaterleitung im hiesigen Kon -
zerthauS. Das deutsche Volkslied in Gesang, Bild, Spiel und
Tanz ist der Untertitel eines deutschen Volksliederabends, der
die erlesensten Schätze unserer herrlichen Volksweisen in wech¬
selnder Form der Wiedergabe aufweisen wird.

-ß- Das amtliche Fernsprechbuch erscheint am 1 . Mai in
Neuauflage . Bis zum 1 . Mai werde, ; noch Eintragungen bezw.
Aenderungcn angenommen. Näheres ist auS der heutigen Be -
kanntmachung der Oberpostdirektion ersichtlich.

Ein Stadtgartenkonzert findet bei günüiger Witterung am
Sonntag nachmittag von 8— % 6 Uhr statt. Bei schlechtem Wetter
wird cs in die ^ esthalle verlegt und währt dann von bis
6 Uhr .

Die Mttftcftllnde
Die unserer heutigen Auflage beiliegende Nummer der 14 .

Woche der „Mußestunde" hat folgenden Inhalt : Schmiede die
Stunde ; von Ernst Preczang . — Die Schau ; von Maxim Gorki.
— Die Hölle auf Erden ; von Karl Salm . Leuna -Werk , Merse¬
burg . — Für unsere Frauen : Die Ehefrau als Arzt ; von Fr .
Möllenhof. Aus Welt und Wissen . —- Rätselecke . Witz und
Humor.

Valuta -Bericht vom 7. April
Die Mark notierte heute in der Schweiz ca . 1 .71 Cts.

Auszahlung Holland notierte etwa 115 50 M per hfl . Auszah¬
lung Schweiz notierte etwa 59.68 M per sckw . Fr . Auszahlung
England notierte etwa 134 Jt per Psd . Sterl . Auszahlung
Franreich notierte etwa 28 M per frz. Fr . Auszahlung Neuyork
notierte etwa 306 )4 M per Dollar .

Wetter«achrichteudienst der Badische» Landes -
Wetterwarte vom 8 . April

Voraussichtliche Witterung : Meist bewölkt , vorerst noch ein¬
zelne Regensälle, mild.

MrisserstallÄ äes Kksrns
Schusterinsel 188, gest. 8 Ztm . Kehl 312, gef . 19 Ztm.

Maxau 536, gef. 34 Ztm . Mannhenim 514, gef. 34 Ztm.

Rleine badische Chronik
Egenstein, 8. April. Auf Mittwoch abend hatte der Reichs¬

bund feine Mitglieder ins Gasthaus zum „Lamm" eingeladen ;
eine stattliche Anzahl war der Einladung gefolgt . Herr Dr .
Bräuninger hielt einen Vortrag über Gesundheitspflege
und Heilbehandlung; er gab den Kriegsverletzten manche ge¬
eignete Ratschläge . Seine allgemein verständlichen Ausfüh¬

rungen fanden lebhaften Beifall. Der Vorsitzende Adolf Hützel
unterstrich insbesondere die Forderung nach größerer Reinlichkeit
auf dem Lande. Kamerad Gretschmann bemängelte das
Fehlen einer Badegelegenheit am Platze ; Kamerad Adam
Jungmann erklärte, daß eine Badeanstalt gleichzeitig mit
der Waflerleitung geplant war ; Kamerad Dietz war der Auf -
faffung, daß ein Bad auch ohne Wasserleitung eingerichtet wer¬
den könne . Alle Redner waren sich einig, daß etwas geschehen
muß. Auf eine Anfrage erklärte Herr Dr . Bräuninger , daß
ohne Bad die Ruhrgefahr nicht endgültig beseitigt werden könne .

* Mauchen lAmt Bonndorf) , 7. April. Selbst gerichtet . In
den Laden der Eheleute Güntert wurde eingebrochen , es gelang
den Dieb festzunehmen. Man erkannte in 4hm einen 19jährigen
Burschen von hier , der nach Verabfalgung einer Tracht Prügel

in Ortsarrest kam. Aus Scham hat sich der unglückliche junge /
Mensch in seiner Zelle e/hängt . '

* Emmendingen, 7. April. Unfall. Gestern vormittag '

wurde auf der Landstraße bei der Papierfabrik ein Wagen mit )
3 Männern aus Teningen von einem mit sehr großer Geschwin- ,
digkeit fahrenden Auto überholt . Der Lenker des Wagens sprang,
herunter , um das Pferd anzuhalten . Vermutlich tat dies auch
der Landwirt Alfred Menton von Teningen , der dabei verun- .
glückte und schwer verletzt aufgehoben werden mußte. Es
nicht einwandfrei festzustellen , ob er beim Abspringen von dem
Auto erfaßt und umgeworfen wurde. Die Autofahrer fuhren mit '

großer Geschwindigkeit davon. !
* Triberg , 7. April. Bürgermeisterwahl. Mit 65 von 68

Stimmen hat der Bürgerausschuß den verdienten Bürger - '

meister de Pellegrini wiedergewählt. > Mit Rücksicht aus die
Zeitverhältnisse wurde von der sonst üblichen Feier abgesehen .

Konstanz , 7 . pril . Bom Linzgaukraftwerk. Ueber das Linz-
gaukraftwcrk am Killenweiher liegt jetzt ein Gutachten des Pr »
fessors Rehbock von Karlsruhe vor . Danach kommen die Bau-
kosten auf etwa 25 Millionen Mark zu stehen . Die Bauzeit wirb
voraussichtlich IX bis VA Jahre dauern . Das Werk wird etwa
2,8 Millionen Kilowattstunden erzeugen können . Mit dem Bau

soll alsbald b^ onnen werden. )

Letzte Nschrictzterr
Schweres Flugzeugunglück

Znsammenstoh in der Luft
BeanvaiS , 7 . April. In der Nähe der französischen

Ortschaft Thieuley bei Grandvillers stießen heute vormrt.
tag zwei Flugzeuge der Linie London — Paris im
Nebel zusammen und stürzten brennend ab . Auf dem
einen Flngzcnug , dnS einer französischen (tzesellschaft gehört, be.
fanden sich außer dem Führer ein Mechaniker und v i e r
Fahrgäste . Das zweite Flugzeug , ein Engländer , war mit
Zeitungen und Post von London nach Paris unterwegs . Dis
beiden Flugzeugführer und die Fahrgäste wurden getötet . >

Bnefhaeten der Redaktion
K ., Kehl . Einverstanden ! , . ,

'

W. N„ Hier. Rätsellöni.ng richtia; ging jedoch zu ;pat ein

Schnftleitung Georg Schöpflin. Verantwortlich : iür Ar¬
tikel, PolitischeNebersicht und Letzte Nachrichten Herniann Kadcl ;
für Badische Politik, AuS dem Lande, Gemeindepolitik, AuS der
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
AuS der Stadt , Gewerkschaftliches . Soziale Rundschau, Genos-i
senschaftSbewegung . Jugend und Sport ) Brieflasten Josef Eisele;i
für den Anzeigenteil vluttav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .!

BIS zu 4 Zeilen 'S» Bei b unv mehr Zeilen I
Mk. 3.- dieZcile VeLSMSlMZSlger M . 4 .- die Zeile j

lVcrgnügungsanzcigen finden unter dieser Rubrik keine Aufnahme)
" j

Karlsruhe . <Arbciter -Sportkartell .) Jeden Montag abend
von Vz8—9 Uhr Schwimmabend für Frauen und Mädchen im
Fricdrichsbad beim Uebungsabend des Wassersport-Vereins .
Ausweis mitbringen . t 2902

Karlsruhe . (Deutscher Metallarbeiter -Verband , Branche
der Blechner und Installateure , Schlosser , Automechaniker. )

'

Montag den 10 . April 1922, Versammlung mit Vortrag . Die
Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert unbedingtes Erscheinen.
3281 Die Branchenleitung . ;

Karlsruhe . (Lassallia.) Die Mitglieder , aktiv und passiv/
treffen sich morgen Sonntag abend 8 Uhr im Lokal zur gesel¬
ligen Unterhaltung . 3280 Ter Vorstand, i

Karlsruhe . (Freie Turnerschaft e . V .) Montag abend
8 Uhr, Gambrinushalle , Turnratssitzung . Vollzähliges Erschei¬
nen erbeten. 3279

Karlsruhe - Mühlburg. (Bruderbund .) Sonntag vormittag
11 Uhr Kinderchorprobe . — Montag abend Punkt 8 Uhr Sing¬
stunde. Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich. 3282 .

Kehl . (Arb. -Radf .-Verein „Frisch auf "
.) Samstag den ^

8. April, abends 8 Uhr, findet eine außerordentliche Generalver .
sammlung in der Vereinigung statt.

' 1310

Standesbuchauszüge der Stadt
Karlsruhe !

Eheaufgebote. Wilhelm Denkingcr von Mannheim, Me¬
tallarbeiter hier, mit Adelheid Fritz von Steinwenden . Josef
Dcrkart von Mörsch , Fab . -Arb. allda , mit Maria Kiendl von
hier. Fritz Goetz von Gutach, Schlosser in Durlach, mit Anna
Leistritz von Nieder-Leppersdorf. Aug. Wickcrtsheimer von !
Lahr , Kaufm . hier, mit Gertrud Kolb von hier. Adolf Mül «

^
'

ler von Dunningen , Rangierer hier, mit Pauline Bücher von ^
Ochsenhausen. Alois Krüsselm von Mauchen, Kaufm . hier,,

'

mit Elise Appel von hier. Friedrich Schaible von hier, Kanzl.»
Assistent hier , mit Rosa Höft von hier . Ludwig Schnauffer von
Teutschneureut, Kaufm. hier, mit Rosalie Frohmann von
Mainz . Leo Zweifel von Lautenbach, Lehrer hier , mit Goldine
Bratspies von Achcrn . Bernhard Dochat von hier , Verw.-Obdr-
sekr. hier, mit Jda Heinrich von hier.

Todesfälle. Martha Lauinger , alt 56 Jahre , Ehefrau von
Jul . Lauinger , Maschinerieaehiife. Mina Kohnle , alt 68 Jahre ,
Witwe von Aug. Kohnle, Anstreicher . Kathinka Picot , alt 79
Jahre , Witwe von Dr . Felix Picot , Hofrat . Kath. Schönthaler,
alt 70 Jahre , Witwe von Hch . Schönthaler , Leichenträger. Frdch.
Kehl , Eisenb. -Schaffner, Ehemann , alt 63 Jahre . j

Beerdigungszelt und Trauerhaus erwachsenerBerstorbMn .
Samstag den 8 . April. Uhr : Ottilie Gcisendörfer, Kaufm .»
Ehefrau , Bunsenstr . 5 . X3 Uhr : Maria Lauinger , Maschinerie-
geh. -Ehcfrau , Rudolfftr. 15. 3 Uhr : Friedrich Kehl , Eisenbahm-
Schaffner , Gervinusstr . 6.

etitasßhett ° Sesnehstaseheti
Aktenmappen und Klein -Lederwaren

— Nur beste Fabrikate === = =

noch zu
mäßigen
Preisen

Kaufmanns 8tageugesch &ft
für Olfenbacher Lederwaren *

Steinstraße 6 II . Steinstraße 6 II.

ßeschins-yerlegimg u . Empfehlung.
Meiner 'werten Kundschaft zur Nachricht ,aaü ich mit dem heutigen Tage mein
Geschäft von Ostendstraße 10 nach

tvig » Wilhelmstrasse 3
verlege . Zugleich empfehle ich mein Lager
A • OddentscHem Sohl - and Vaohe -

sämtlichen Schukbedarisartikeln
Gnmmlsohlen und -Absätzen . 3268sowie

a ,»dlang Ludwig Wilhelmstraße 3.

Fr«, H. 6t.
taSUmufietlt

all

ßUttct
r»g»

CSttWft« ’»
Art>l| lital'

auf» Dünnste Zu, Nach»
bedandlu»!, Ist ,£ «»«. »
( raut de,and tu «mpf .
Zu ii<U>m ln afltu A»«lh> Srofltticn trat tpatfiliuaioi

Weiter!Werbet für den
„Volrsfreund .-

(wERKSTXnt]
J

y \\X

Aufträge auT Um-
ändeomgen erbitte

möglichst bald.

ZurBesichtigung der Neuheiten

in

Damen -Hüten
ladet ein 3259

ELLA HOFFMANN
Wilhelmstrasse 45 , II ,



j Balen - Barien MSW ^ M

!IIII HI
Filiale Baden -Baden.

Telephon : 1130 — 1190 — 1580 — 1581
1582 — 1584 — 1585.

Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft A.- 8.
Filiale Baden -Baden

I J^nlwenwfrnBe ft (gegenüber der Trinkhalle ).
Bankhaus Carl T. Hermann & Co.

SoBcnstraBo 8. Telephon 101 u . 704.

Karl J. Kessel
Kaufm . Sachverständiger u. Treuhänder
Vermögen *- nnrt Nachlassverwaltuneen . — Inmobilien and

, Hypothekenvermittlung . — Auskünfte . — Versicherungen .

Detektiv Rulo Baden-Baden
Ludwig Wilhelmstrasse 22 — Welt -Auskunftei

Ermittelungen jeder Art
Reell 843 Telefon 843 Diskret

SPEZIAL -
HUT - GES CH AE FT

KARL BEHRLE
LANGESTR. 14 TELEPH . 892

Färberei u. cnemisone ikascuanstalt
Friedrich Thomas (Gegründet 1872).

Sofienstrasse 21 , Baden-Baden.
Beurenstrasse 16, Tel . 708 , Baden-Lichtenthal .

Botels , Bestaprarts. CaKin. Vcrpnaoenll

Hotel
„Europäischer Hof“

„ Maus - Restaurant “
Weingroßhandlung .

Zweiggeschäft :

Städtisches
" '

- Restaurant.

Hotel
Russischer Hot

Haus I . Ranges
i das ganze Jatirgeöffnet

Im Quellenhol (Erdgeschoß ) !
ALTE BADISCHE WEINSTUBE

n ( m eügseci LöcEtol 41
Spezialität : Bad . LandweinevomFaß
Bekannt durch Küche und Keller

HOTEL ATLANTIC
an «1er Lichtentlinier Allee

Fließende Wasser — Bäder — Appartements

REGINA - HOTEL
P . KEPPELER

VORNEHMSTES FAMILIEN ROTEL

HOLLAND - HOTEL
da » erstklassige Famlllen - Hotel

Geöffnet vom 1. März biä 1. Dezember .

HOTEL DREI KCEN1GE
Südlage . Nähe des Kurhauses und der Kur -
Anlagen . Neuzeitlich eingerichtet . Central -

helzung Das ganze Jahr geöffnet .
I- An |pi »t llotlnipnn .

Hotel Schwarzwaldhot
Wein- und Bier-Restaurant , Gut bürgerl . Haus

in nächster Rahe der Bade-Anstalten
Telephon Nr. 9 A . Wäidele.

Hotei und ttanhaus
„Zähringer Hof “

Vornehmes , bobagl. Familienhotel , Thermalbäder
— Grosser l ’ark —

JJadliotol,Badischer Hol ‘.
Telephon 51 . Telegr .-Adr. : „Badhot“.

Hotel Müller , &ST *» :
!>of, narbst Kurbsus und Anlagen , jeder mod .
Comfort. Massige Preise . Ganzjährig geöffnet.

Uro ««« moderne 8ÄI« c.
Abbftltan v. Mochtoiton

nAehater Mlh « der
Kädar - lohaUtU » , KVerveJDs * tanat Jahrg *-
Sffnet . Talaphoo W5 PH . T. IÄMLIC1I .

x *2 Cential -Hotel *?
Trocadero -

Kiinsfler - Spiele
Baden - Baden

Saafbettt -
Theater

iJeblfftlbaiffslr , 50

Gelchäitliche Rundlcliau n . Zcitungs -Dauer-Fahrplanc .
Musterschutz

Möbelhaus Kaiserhof
Baden - Baden , Sofienstrasse 22
Billigste Bezugsquelle in Wobnungs - Einrich¬
tungen , Teppichen, Möbelstoffen, Gardinen

Partiewarenhaus
Jos . Cötzel

Herren - und Damenbekleidung, Wäsche , Stiefel
zu bekannt billigen Preisen .

Ankunft in Richtung : '
i >rf t h

„IT«
j ,

r
Dil "

zhelm Heidelberg - Mannheim- Rastatt - Uastatt * Pfalz- FnpTnron 1
Bruchsal Schiretzing . Ettlingen Dnrmersh . Maxau Vorm , Nachm
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W : Wochentags . Sa : Samstags. S : Sonntags . W*) : Wochen¬
tags ausgenommen Samstags. D ; D-Zug. L : Luxuszug.

jlheinboldt-Jtaus
Inh. : Erich Batschari

Badan-
Sadan

|1®9 Aeltestes und größtes Spezialhaus Badens für
Cigarren Cigaretten Ranchtabake

Man verlange Preisliste !
Für Wiederverkäufer günstigste Sonderprelallste .

Sattlerei feiner Leder -
und Reiseartikel

Karl Ziirscher
Küferstrasse 7 .

Grösste« P»rtiew»reEqe«rfi»ft,
bUliqsls Brtn . tia . llt für üi’rrrn-
nnd D. nen-Kielder, Schnjivirn

E . Rossbusch
Büttenstrasse 7.

WUW Kieldang Schuhe Pntz ÄRA

Eduard Amend
Telef. 1082 D .-DSÜV » Langestr . S

Herren- u. Knaben- Konfektion, Herren-Ariikel

Geschwister Knopf
Grösstes Kaufhaus am Platze

Jos . ]Vk ermann
Gernöbaehcrotr . a u. 15

'Cel . 770

Meiß » Mott - und Modewaren .

C . F . KOPF
Langestraße 8 — Telephon 266

Spezialhaus f. Gardinen
Anfertigung nach Angabe ._

Ludwig Finzer “ »7
Wäschehaus für Damen und Herren ,

Eigene WerkstättenAussteuern ,

Athen FroüerzManufaktur
Modewaren
Konfektion .

Fridolin Weißhaupt str
ng

2
e9

Herrenkonfektion u . Maßarbeit .
Modehaus 6 ehr. Schmidt
Damenkonfektion,Kieiderltoffe.Seidenitoffe
Carl Seck , Wilhelmstraße 4

Manufaktur - und Modewaren
Aussteuer -Artikel Herren -Anzugstoffe

Ä " E . JACUBY
Erstes Haus für Damen - Moden

SoHen -
str . 14

Klelderitoffe,Seidenftoffe,Damenkonfektion
E. Lorentz , Lichtentalerstraße 25
Joh . Schnürte , Langestraße 50

Schuhwaren Mass und Reparaturen .

Schuhhaus Karl Qroß
Haden -lSiulen , Weststadt

empfiehlt sein reichhalt .Lager zu billig .Preisen

W venuÜ- ird Lebensmittel. Zigarren Hl

Kaufhaus Jos . Huck
T2 Langestrnße 12

Billigste und beste Bezugsquelle für alle
-Artikel des täglichen Bedarfs ._

i8 «T 1524 A dolf K aui mann '"
.
°4

Fisch -, Wild - und Oetlugelhandlung ,

Leo Kali , Nleizgeffiiu,
LiangewtrnBo 20Tefcplion 10 ,

Amelunxen , tangestr . 31
Spezialgeschäft feiner
Fleisch -u Wurstwaren

A. Walter
Landesprodukten -

Großhandlung .

josepn Sucher
41 Langestr . 41
Telephon 904

Kolonial -
Dellkfitesswa

tinle Zigarren , Zigarette «. Tabake
and Kolanialwaren Boden Sie bei

L. Jfast, r 'T
Joh . Canals 23

1099
Spezialhaus

für Obst - u . Südfrüchte

PIANOS* ■ Mäßig« Preise
Hermann

Langestr . 58 Tel . 873

IDW -ER Allgemeines
Orönc Sohlen „ Harke Go'iath “,

Echtes Hernieder. dreifach h&tbsr,
wasserdicht . Msag. Blrschstr 10,

■ Schnhmecbermeiater.

Garage Brüderlein
Inh . : Georg Heller.

Halbstoflwerk Obertsrot
G . m . b . H.

Wiener Bazar Jul . Nachmann
Sofienstrasse 20 — Tel . 201.

Möbelhaus Aug . Baer
Bütienstrasse 10.

Möbelhaus Loepthien , Merkurstr . 4
Hebernahme kompletter RlnrloMong cn — Rillige Preise .

Keramische Werke und Ofen - Fabrik
Leo & itarl Marx , Baden -Baden

Kache ' ö en , Herde und Sidelnngsöten.
Kaclieloten- Öpezial -

geschilft Ludw. Wörner
Bertholdstr . t . Tel . 63.

Christian Fischer
B .-Baden

Hirschstrasse 14.

Garage Zahler
Merkurstrasse 11 — Tel . 166

Adler-Vertretung — Benzin — üel — Gummi.

Tn . Scnneufer , sage- uad HoUslwerk
Baden- Oos — Tel . 241.

» » , , « fr « 0 <»i » » «O» >, » « » «» O » , , ««
l vuslsv Joos , ^ efetTfSr - ’ I
I AusAtattungamag&zin für Haas und Küche. ▼

Eltenwnren — Baubeschläge . A
5 Sjeiiilitit : Relnalaminiiim - Kocligeschirrfe 5
Tin besten Qualitäten infolge rechtzeitiger T
S günstiger Einkäufe weit unter den heutigen S
T Tagespreisen . I

I Wärme flaschen ln verrinnt, vernickelt und ^
Kupier , grösste Auswahl , billigste Preise . I

» < MMt | M chtz M U « , Q
Färberei u. chem . Reinigung J . Schmitz

lob . : H . Schnepf , Maxiinilianstrasse 100.

?Q00000O000Ow0OO30a00O0300C
Willi , Hupka,

- • ■ - •
Drogen — Chemikalien — Sanitätswaren

Photo -Artikel .
Sooeoooooeoncooooocoooococ

SPORl - HAUS

NACELü MENZ
«BADEN- BADEN,

A. Stöckel , Bhder -.tr . 3
An - u . Verkauf Antiquitäten
aller Art , peraer Teppiche

Silber und Gold etc .

GaräpHuseAuto -Wagen
Lackiererei — Tel. 987 .
August Frey , Inh . :

Jos . Frey , Brenmnate-
rial 'Onhandlung. Tel .79.

Stella Lagermetall
in 6 Qualitäten

Verlangen Sie gratis Prospekt .
Stella Oos.

Brennmaterial sparen
Kachelöfen , Kachelherde
von Earl Roth Macht. (E böw) Oas.

Baden - Geroldsau

ßusiau Webervormals
otlo Dieterie & Cie.

Raden -ldichteutal
Baagesehält , Säqewerk , Hoizhlg . , Innei - Qekoratioa

uiiiitiiiiiitiiiiiiiimiiiiiiiiimimiiiiiimiiiiiiitiitiiiii11»11111111

| Kaufhaus SmU Kacltma«® |
= Gernsbach ( Bad en) ^ |

| Billigste Bezugsquelle tür |

I Manufaktur, Weißwaren, f
1 Herren- und DamenKonfeKfio 51 |
| Möbel , samtuche flussfeuerarliKelJ

Rud. Reilenmann , Sofiens f f
ge-renäber der Reichspost am Leopoldp*

Spezial - Haus feiner Herren
josel Schnetdenberger. Langestr . 20

Schuhwaren . Eigene V> erkatft » -̂

Sägewerke Baden -Baden
« . m. b. H.

Baden - Baden - Geroldsau
— Telephon 268. —

WMMWW Ettlimei 'M

A . Streit SS«igs
Joh . Seiten , Ettl « 3 ®?^

Hut -, Mützen -, Schirm - und Sport - A
Hut - und Schirmrcnnratureri

Fntterartlkel , Knnst -
dDnger , Sämereien

Gro cs - und Kiefn-Verkaut.
Ludwig Jaeck,
Plorzheimorstrasse 88.

Max Falk
Kolonialwaren

Mehl n. Fnttermlttel

Michel
Ilcrren -K ®° *c , jgi .

An ertigung o |lC ^

Rolisrt Britscli. SS 7
Metzgerei u. W^ Ü

^
Zigarremaus PJßf

5 KIrchenpln “
flftl

i-stes u .ältest bP .
meni n. runermmei geschält »gLl> T

RentschlerSölme,SägewerK
Q. Schneider tz Söhne

Ettlingen bei Karlsruhe Kart° n * I
Grosses Lager in Papieren und K

oCice.
aller A,t tür sämtlicno Verwendnngĵ^ —*-*

üauliiaiis Freund L Go.
Ettlingen .

CariBecterJ
Reparaturen tieder ■

Hack «S Bla .«
4-

Eisen waren -Fabrik

Loeser & Leonhaf **
- - -

Sisen-u. iHetallgisPeff ;
G . m . b. H - , Ettlingen ._

Beste hand- « Jj r0 H « *StO * * ®
habungssichete w «

lür alle Zwecke . . pikri”
'

wie Ammonsalpeter-Sprengstoffe^
Silvx '

ete r .
Sprengkörper , Sprengpulver , SpreUn ^ ^ deq
Sprengkapseln , Zündschndre , elektr .
Zündipparate . Leitungsprü ler, Leitung** jcp)

Pulverfabrik Ettlingen fö ^
GWWERi Duriach

Leflerfahrih DuriacJ
Herrmann & Etttinger G. m . o. *

Durlach bei Karlsruhe ( Baden ). —

Waldamar Kuttnsr , Eisentian ^ooS
Telelon 47

Träger, Stabeisen, Bleche, Banbes
Oefen, Baumat erialien.^ ^

-

Neiang & Stepomt , ouf g ®
Fernsprecher Nr. 89 Hauptstrns «

Werkzeuge u. Beschlafl ®
_Haus - und Hlichenqzf *lSf-^ 355

Gritzner : Durlacb
"

Ls ,
l _

I Nähmaschinen - Fahrräder

Arnold J '.bsr
Pforzheim — . .nae"

Fabrik zahnärztlicher Elnrlchtjii a
Eisen - und MelsIIqleO ^ J . -- -̂ ^

BenzwerHe Ba99*I,a*
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! Strassenbabnhaltestelle

m^ isches Landestheater .
s^ en 8. April , 7 bis 10 Uhr . M. 25.- .

ö esM
■Ĵ en 8. April , 7 bis 10 t
Xfi--Gem . B . V . B . Nr . 1—300 .

[eeres und der Liebe Wellen

Luirto «.^ 0nnta 8> den 9- APril - 685
^TÄe

S?eaier- Konzerthaus.
Li^ 4g .. 7—9 Uhr . jH 21 .—

Deutsch Volkslledeiabend
^ Uc - Brennholzversorgung betr .

^nnetn ,vie Verordnung des Ministeriums deS
Elprii inÄ den Verkehr mit Brennholz vom

Kuftecf |tit.c
'
7 (Ges .- u . V .-Bl . S . 297) ist unier

Hr des Bersteigerungsverbotes
een eine Genehmigungspflicht für
?nd Ajj-̂ t . don Derbbrennholz aus Gemeinde -
't°ndez.? » 'ch° ftS. - sowie aus grund - und
Worden ^ ^ ( tllchen Waldungen eingesührr
K " kauf * Genehmigung bedürfen ferner der
. d>atn,^ don Dervbrennholz aus sonstigen

!>Nez
. .

öte ,
V

“««een , soweit cs sich um den Absatz
han^ ^ ^ .edsergebnisses von mehr als 30

S*#i g tn , sowie der Verkauf von Holz auf^erbbr-n
"

c Egemejn und der Verkauf von
ben, e 1̂ der durch den Käufer von Holz

lung j!, ^ to<i getätigt wird. Die Gcneknni -
'ebnl,st. ^ ch für die vor Inkrafttreten der Ver-
?«m S )o/ °üeschlossenen Verläufe von Holz auf
em v, -,

etfarberliĉ , soweit das Holz zu die-
^>nho^ dunst noch nicht ausbereitet ist. Zwecks
">n !> der Genehmigung ist der Kaufvertrag
dolizejüL

^ ^ Eäufer dem für den Hiebsort forst»
äöerI «ufe Zuständigen Forstamt vorzulegen,
dicht ,,^ che die erforderliche Genehmigung
^ lbh,,galten haben , sind ungültig . Wird
^>Ng abn,rÄ °hne die erforderliche Genehmig

rkzu -p^ tzt, so kann die Forstabteilung dem
■~c 1 einen Abnehmer zuweisen . Zu¬

ngen gegen die Verordnung wer .SZz . . .^Elbstras Esangnis bis zu 6 Monaten oder mit
&iä SU 15000 ./« bestraft . 688

" ruhe , den 6. April 1922. O .Z .43>e , den 6. April 1922.
Bezirksamt. — Abt . II.

^
^ Usche Handelsschule .

«mit Liierte Handelsjahresschule .
Autsch ^ iühriger Dauer . Unterrichtsfächer :
^ iten

'
«oeuischxx Briefwechsel und Kontorar »

Auchŝ v° undeIsbetriebSlehre , kaufm . Rechnen ,
nreindsst. ),^ ' Wirtschaftsgeographie , eine
Rretb ^ .

"che, Stenographie und Maschinen »
? ittw,ü, . ® >e Aufnahmeprüfung findet am
^ ar letzte ^ ^0- April , vormittags 8 Uhr, statt .

^ Schulzeugnis ist mitzubringen .
Mjf Höhere Handelsschule
k5ufn<)6m -®et Dauer . Vorbedingung für die
- d Lehrst,, -̂ , die Reife für , die 0 II der höhe»

l^ die -
wie in der erweiterten Handcls -

Äke j» außerdem ist die Volkswirtschafrs -
i°

wch Lehrplan ausgenommen . Fran -

« stnd Pflichtfächer .
Httndlei öi ,8en haben bis 22. April in unserer
■■fit h 22 zu erfolgen . Wer die erwei -

! ? schuie
°°lßiahresschulL oder die höhere Han -

Utk bet Erfolg besucht hat , ist vom
'pslichthandelsschule befreit .

Die Direktion .

w * a « ew * rbett § frtyttle

höheren
^Ä

'
s.ulten oder die ' Absolvierung der

Mb >i»i .^ udchenschule. Di « Unterrichtsfächer

Be
689

de?

s , «lm ^ vereins Karlsruhe, Gartenstr. 47.
nkitt sch?, ?lpril , vormittag » 8 Uhr , findet der

>- I . szl?a >N
. dk»

'
«,chk Kurse in weibl. Handarbeiten für

*• die «?"Eedarf
» tinnfi?t* e ' eitungSklasse für HandarbeitSlehre -
?- da» r !st Lehrerinnen für Gewerbeschulen*• bl

*
fetfeminat

. » nd^ nen der Lehrmädchen sür Weißnähen6' ^ e « Ä ?rmachcn
» *antmü . llbunß dorr Zimmermädchen und

Jungfern . 3274
auswärtig « Schülerinnen 4200 Mk.

d°» r ^lunstfchiieblick de» UnterrichtSgelde».
Är,church die Anstalt gegen Einsendung

st die LehrerinncnauSbildung 3.50 Ml.
^ ° drr « bt . | de» Bad . FraucnvereiuS .

« ««d PWemSbkl AL
» o

“'8e°t &eUet sowie neu angefertigt .
ercr , Wilhelmstraße 85. »™

K,- - zu Hause
hen.Spitzen u.sx

nur mit

be ^ hrt
& Ldi

sanrif Farben
Ä \ AM -
M .

an»"--,
^

l ^ rber ^ zurücKweisenl

C»K » wlrij?e Fabrikanten:
^ " eitmanaKöliuRiga

ei^ P ,roÄenllandlun 8en und
-T lnschl . Geschäften . [1202

Ebersberger & Rees, Zuckerwaren -Fabrik
Kleinvertauf : Kronenstrasse- 48.

Die ErHrmng (unserer
Schokolade - Hasen und

-Eier
in allen Grossen

Dessert - Eier
mit verschiedener Fällung

Creme - und Nuss - Eier

Fondant -Halbeier

Marzipan - Eier , - Hasen
und -Figuren

zeigen an
». emplebien

Oster - Körbe

Bonbonnieren

Attrappen - Hasen und
' -Eier

Porzellan - Eier und
-Figuren

in schönster Auswahl

. Waffel -Hasen und -Eier
billigst '' 3215

Frühzeitiger und besonders Vormittags-Einkauf ist angebracht.

.

'

- Trinkbranntweine
Gut Preiswert Rein
mini

Leere Monopol - Flaschen
wenn unbeschädigt

und nicht verunreinigt ,
werden Jetzt za SMark von den

Verkautstellen
zurückjjenonlmen

Großvertrieb tür Bezirk mittelbaden :

Honoplbranntwein-Vertriebsoesellschaft m . b . H . K
’ruhe

Fernruf Nr. 90

-A°°
Heinrich Baer & Söhne
max Hamburger
B. Odenheimer

Stadt . Bekieidungssielle Karlsruhe.
Letzte YerVaufstage Samstag , 8. n. Montag , 10. April .

Es kommen nur noch zum Verkauf :
Herren « und Burschenanzfige ,

Steilig mit Zanellafutter. . zu Mk. 600 .—
Weiße Ripsvorhemdchen , „ „ 5.—
Kinderkteichen , tosa gestreift

bedr. Flanell . „ „ 60.—
Schahfett , schwarz,

f
ftlrWiederverkäufer10 Dosen „ „ 5.—

Schuhcreme , braun ,
sehr lohnend . 10 Dosen „ „ 5.—

Städtische Beeieidunnssieiie
Geöffnet von morgens 8 bis abends 6 Uhr .

Zu den Wohnungsbau - '
ten deS II . Bauabschnitt ?
1921 sind die

SchrelneMeiteu
zu vergeben . ArbeitSbe«
schrieb beim' städb Hoch¬
bauamt , Leopoldstraße 10,
Zimmer Nr . 19, gegen Ent¬
richtung einer Gebühr von
10 Mark , welche bei Ein-
reichung eines ordnungs¬
gemäßen Angebots zurück-
dergütet wird .

Daselbst sind auch die
Angebote bis
Dienstag,18 .Vlh»ril1b32

Vormittag » 10 Uhr ,
einzureichen.

Karlsruhe , 7. April 1922 .
Städt . Hochbauamt .

Gesucht 15-20

gegen hohen Lohn
^ be

Akkordarbeit. 11314
Nikolaus Susenburger

Gypsermeiste»
BVMingen/Oaar .

Blaues Kostüm
Größe 42—44, fast neu u.
Sommer » « . Wiuterhüte
i. A . sehr preiswert zu ver¬
kaufen. 3271
ZSHringerstraße » , ll .

Unsere Ceser und EmriMn
werden gebeten, bel ihren

'

Ltnkäufen ln erster Linie
sich auf die Inserate
unseres Blattes zu berufen
und zu berücksichtigen die

TniVrentett des Uoifesfreuud.

Handwerker !
meldet die auf Ostern zn “ °
besetzenden Lehrstellen beim

SM. Mttttnt B.-Vedell.

Frauen erwacht !
Hütet Euch vor „weisen Frauen “ I Lest
nach vergeblichen Versuchen mit nutz¬
losen „Mitteln “ das einzigartige Buch
von Dr . Bosen über die „Verhütung der
" — “ hier nicht

- . „aSorgen :
- Nachnahme , Porto extra .

Bnohverlag Einer , [1211
Stuttgart , Schloßstraße 67 B.

Vom 11. April
bis 13. Mai

spielt dieHanptzieHmig der
Prrntz . Südd . Staats ^
Lotterie mit 225 000 Ge>
Winne auf 1A3 Mil . Mk
ErneuerungSlose sind sür
bisherige Spieler noch
teilweiie diese Woche er¬
hältlich, auch Kauslose sind
in beschränkter Zahl bei

£ Mg
Bad . Lotterieeinnehmer
Hebelstr. ll , b . Rathaus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich de » HinscheidenS unseres
lieben Baters , Großvaters , Bruders und
SckwaaerS

Balthasar Grätzlin
Vorarbeiter

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen
Dank Herrn Vikar Betz für die tröstenden
Worte , der Firma Dhckerhoff & Wivmann
für die schönen Kranzspenden sowie allen
jenen, die dem lieben Verstorbenen das
Geleit zur letzten Ruhestätte gaben.

Karlsruhe , 7. April 1922.
' Die trauernde » Hinterbliebenen .

ReinigWjs der WrsferrohrstrSnge
Bis Mitte April 1922 wird die mechanische Rei¬

nigung der Wasjerrohrstränge in den Straßen öst¬
lich des Durlachertore » sowohl tagsüber , wie auch
nachts vorgenommen.

Während der Dauer dieser Arbeiten lasten sich
Trübungen des WasterS auch in entfernteren Rohr «
leitungen nicht vermelden ; zeitweiuges Ausbleiben
des Masters , namentlich in den hoher gelegenen
Stockwerken, ist nicht ausgeschlosten. 640

Stadt . Y! as - . Wnster . und Ulektrizitätsamt .

privalklage.
Karl Linder , Maurer , nimmt die gehe» Forst,

wart Linder in der Wirtschaft „Zur Blume “ am
2. April gemachte» Aeußerungen mit dem Ausdruck-
de» Bedauerns zurück und trägt die Kosten der
Verhandlung . [1317

Teutschneureut , den 7. April 1922.
Da » Gemeindegericht r

B a u m a n n , Bürgermeister .

Znm sofortige « Eintritt suchen wir
einen tüchtigen , gewandten

WerkzeU-Jreher
imi »imiiiiimii!iiiiiiiiiiiii »»!i!»iiiii!!» i» ii !i» iii»iiin
und erbitten kurze , schriftliche Bewerbungen

mit Zeugnisabschristen an

? lSgrerz - Aerk Oberkfrcb

Stadelhofen, Post Renchen/B.

©ummirelfeti,
prima Qualität (öteielbeti
werden ausgekittet nach
bestem Beriahren ) sowie
Ersatzräder » Speichen ,
Porzeüangriffe re . sür

Kinderwagen
empsiehl̂ ^ .. NriiittlN ,
KreuzstrUr ?, Hof, Ein¬
gang Katserstr. 3256

1,/Uht SpoiN-Klub
Germania *
Sportfreund »

Karlsruho .

Geschäftsstelle :
Kapellenstr . 12

Lokal : ..Grüner Baum “
am Durlachertor .

Heute abend punkt
halb 8 Uhr

Monatsversammlnng
im Lokal „Grünör
Baum “ , um voll¬

zähliges u . pünktliches
Erscheinen wird ge¬
beten . Der Vorstand .
Sonntag , den O. April
naohm . 505Uhr Abfahrt

der I . Ringermann¬
schaft zum Städte¬

wettkampf nach
Hoclcenheliii .

VORANZEIGE !
Ostersonntag , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem
Hoehsohnlsportplats

Städte "

Wettkampf
MDnchen- Karlsrohe

sowie Wettspiel
unserer Fußballabtlg .
F. C. Baden gegen
V.F.B.Bad8n -Bad8n

Ostermontag
Familien-Ansfiagnach Eggenstein .

Uebungsstunden ln
.1, Uebungshalle (früh ,
üurstall ). Dienstagsund Freitags Schwer¬
athletik , von 7 Uhr an
Jugend und Schüler¬
abteilung Mittwochs |und Samstags : Boxen
und Leichtathletik ie-
weilaj/i8 UhrAnfang . |

Gehrockanzüge , ll . u .
m .Fig .Frackanzug,gr .Fig .
Smormg , lompl . m . Fig .
Eutavay , grau,gestr .Hose ,
m . Fig . schw. Eutavay ,
schw Hose , kl . unters . Fig .,
emz. Gehröcke , Fracks ,
Fautafieftoffe , Zylinder
u . « lapp , alt . ladeU.eryatt .
Friedensware preiswert
abzugeben bei Axelrad ,
Essenwetnstraße 32, II . ski

« Moob m - Weste , fast
fvilCK neu . billig zu

verkaufen. Beiertheim ,
Eäeilienstr . 8 , 2. St . An-
zusehen mittags stzl-1 Uhr.

Sorzv verkaufe«
Wilhelmstr . 24 , Hth . I .

Zur Bedarfszuit;
Gute und echte

Oelfarbenb all . Tönen
Lacke , Oele uud

Terpentin
Bunte Farben

(trocken ) aller Art
Fassbodenlack und

Parkeltwiclise
BodoniH u. Stahlspäne
Bdütqlaspapier n.

Broacen
Ofonlack , schwarz und

Silber
Möbelpolitnr

Tischlerleim u. Pinsel
Celluloid-Tür-

schöner, -Tapeten
und sonstige Celluloid-

arukel bei

Eduard isenmann
Bruchsal

Dnrlachorstrasse 14
Telephon 70

Durla cher Mnzetgeht.
Die Berhütnng von Waldbränden .

1. Da? Rauchen In den Waldungen der Stadt Dur¬
lach , sowie dar Anmachen von Feuern zum Ver¬
brennen von Gestrüpp, GraS und Hecken in der
Nähe von Waldungen ist verboten .

2. Junge verhängte Schläge (Schonungen ) sowie ge¬
sperrte Wege dürfen nicht betreten werden .

3. Das Abbrechen von Zweigen in den Waldungen
und in Hecken auf dem Felde , sowie dar Aus¬
reißen von Pflanzen ist nicht gestattet . Den Wei¬
sungen deS WaldhutpersonalS ist strikte Folge zu
leisten.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft.
Durlach , den 6. April 1922 . 691

TaS Bürgermeisteramt . ...

Bade n - Ba den.
städtische SchauspiKe Baden -Baden '

KurhauSbühne Sonntag , den 9. April6Uhr
Faust der Tragödie erster Teil . Montag , d . 10. 7 Uhr
Platzmicte I» 20 , König Lear . Dienstag , den II .
7 ‘ /. Uhr Platzmiete C 20 , Nathan der Weise —
Mittwoch , ben 12. Platzmicte A 21 , Jüdin von
Toledo . Ostersonntag , den 16. 7 Uhr D »n Carlos
Ostermontag , den 17. abends 7 ‘k Uhr , Die Prin¬
zessin vom Nil . Ostermontag , den 17 . Kleiner
Bühnesaal : 11 ' /« Uhr , Morgenvcraustaltung .
Mittelalterliche Mariendichung . _ _ — -_ . 69g:

j



® flju5 frtrt dcn 8. STbril 1922 © rite 8

Micick- Bncinißüüs KmlMhe L
Mitgl. d . Landesverband. u .BundTcutsch. Mictervcreine
GeschästSst. : Miorgcustr. KIp ., Sprechst . tägl. ö-7 Uhr ,Mittw. 8-9 Uhr abends „Unt . d . Linden ", Kaiser -Allee 71
i wmr Samstags keine Sprechstunde , io »

Dienstag , den 11 . April , abend » 8 Uhr,

föjlgliedcr ■ Omaramlungen
für Beiertheim

Im „Löwen ", 2. Stock , Brcitestraße; 3258
für Rintheim

In der „Friedrichskrone ", Ernststraße 21 .
Wir laden zu diesen Versammlungen höflichst ein

und ersuchen um zahlreichen Besuch .
Ter Borstand .NB . Anmeldungen in die Organisation werden

in den Versammlungen entgegengcnommen.

MMeiter-Genusseiischast ..Seibst -
\ Jtlfc“ Karlsruhe e. G . m. b. H.

Am Sonntag , den » «. April 1 » 22 , vor -
« ittags « Uhr, findet im Lokal „Auerhahn ",
Schützenstraße 58, die diesjährige

ißeiKral-Umatnttilimg
statt . TageS - Ordnung :
Sj 1. Bericht des Vorstands und AufsichtSratS .

> 2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des
Borstands und AussichtsratS .^ 3. Erhöhung der GeschästSantcile und Ab -
änderung des 8 37 Abs . 2 (Anträge des Bor-
stands und Aufsichtsrat ).

4. Festsetzung der Verzinsung der Anteile und
Beschlußsafiung über die Verwendung der
sozialen Rücklage .

■ 6. Neuwahlen.
Zutritt zur Generalversammlung nur gegen

Borzeigen der grünen Mitgliedskarte.
Die Bilanz liegt vom 20. April 1922 ab zur

Einsichtnahme für die Mitglieder in den GeschäftS»
räumen der Genofienschast auf.

Anträge zur Generalversammlung müsien späte¬
sten» bis 20. April 1922 beim Vorsitzenden des Auf-
sichtsratS eingereicht werden und liegen vom 2» . April
ab ebenfalls zur Einsichtnahme in den Geschäfts¬räumen auf. 3264
l Der AufsichtSrat r H. Bölpel .

Lebknsbediirsmsöerein
Karlsruhe.

Di « Auszahlung der Dividende erfolgt
am Montag , den 1« . April , vormittagsvon 7— >2>/r Uhr und nachmittag ? von l 1/..bis 4 Uhr, für die Nummern der nenen
Markenbücher von 19601 — 20300 an unserer
Kaste Roonstrage 23 gegen Vorzeigung desneuen Markenbuchs . — ES wird dringendgebeten Wechselgeld mitzubringe «.
3206 Ter Borstand .

QCbvQ,DCD9ld>tl0y
für Anstriche aller Art ,

empfiehlt Farbenhau
Waldstrasse 16 b . Colosseum

\ TüchtigeUerputztr
Ifür Fastadcnputz , Partie
mit Borarbeiter bei hohem
Tagelohn oder Akkordlohn
gejucht . 1295
I . W. Witt , Baugeschäft
l Dilllngen -Saar .

Emgettoffen
ein Waggon

' "r~7 •,
‘

Die Vorarbeiten für die
Neuauflage des amtlichen
Fernsprechbuchc » für den
O ber - Postdireklionsbezirk
Karlsruhe werden zm 1 .
Mai abgcschlosten . Anträge
aus Aendernng der Ein¬
tragungen usw . sind bis
zum 20 . Apr l schriftlich u .
sreigemecht an die zustän¬
dige Fernsprcch -Vermitt-
lungs -Anstalt zu richten .
Hinweiseu . Eintragungen
an weiterer Stelle usw ,
also sämtliche gebühren»
pstichtigen Eintragungen,
die nicht spätestens bis zum
1. Mai gekündigt sind , wer¬
den unter Einziehung der
bestimniungsniäßigen Ge¬
bühr in die neue Auflage
übernommen. 693
Karlsruhe (Bad.) 6. Alpril.
Ober-Post -Tirektion .

Auf
und Dachschindel« wer¬
den Bestellungen ange¬
nommen . 3272

Tnrlacherstr . 17 , III.

V ’* Karlsruhe ’w

Eöen-LIchtspiele
Kaiserstr . 5

Lsxenra-LicMsgiole
Kaiserstr . IS3

Auf vielseitigen Wunsch
Verlängerung des Schlagers

Das

Achtgroschenmädel
oder

3agd auf Schurken .
I. Teil.

Ab heute bis Mittwoch :
Nene Serie

Wanda Treumann

Eas Haus
der Verrufenen

oder
Die freu mit den

10 Basken
Hauptrolle die beliebte
WANDA TREUMANN

6 grosse Akte.

Als Beiprogramm bringen
wir die unvergessliche

Viola Dane
in dem ftinfaktigen Lustspiel

Eine angebrochene
32?» Ehe .

Als Beiprogramm

Karlchen
ist auch dal

wr Erstklassige Musik
Letzte Vorstellung abends 9 Uhr .

| Utirischaffs-eröffnung u . |
A kmpkevluilg .

Einem titl . Publikum mache ich die höfl .
Mitteilung , daß ich unterm heutigen die von
mir käuflich erworbene und vollständig neu
hergerichtete

U
Wirtschaft

„Zur Lokalbahn
Kapellenstrnste 68

eröffnet habe . Es wird mein eifriges Be¬
streuen fein, durch Verabreichung von guten 2-
warmen und kalten Speisen, sowie durch
Ausschank von Moniuger Bier , hell und K
dunkel, reiner Weine , die Zufriedenheit

i

Zu verkaufen 1 *8
guterh. Mil . -SchuheNr.29,W . 5, Zhlindcrhiit, Südd.Bau- und Möbelschreiner
Fachzeitungfür Schreiner

'
.H. Müller , Stesanien-

flraße76, Hof, linls .j “*«v

Fausten

sc

Erika
- eüik
Bruyere

Erd -, Gleis - , Betonie »
rnngs - und Einfriedi -
gnngSarbeiteu zur Er-
weilkluna des Werk: ätte -
bahnhoscs des Werkstätte¬
amts Durlach zu vergeben.
Bedingungen und Zeich¬
nungen sind in unserem
technischen Büro im hie¬
sigen Maraubaynhof ein¬
zusehen ; eort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke .
Angebote 'inv verschlossen
u. mit entsprechender Aus¬
schrift bis längstens zur
Eröffnung am Donners¬
tag , dcn 20 . April 1922,
vormittags U Uhr ander
einzureichen . 686

Karlsruhe, 6 . April 1922 .
Bahndaniuspetiion I.

Wilder Versteigerung.
AmMittwoch , den 12 .

April 1822 , vormittags
von S Uhr an , findet
im BersteigernngSlokaldes
Leihhauses, Schwanen-
straße 6, 2. Stock , die
öffentliche Bersteige¬
rung der . verfallenen
Pfänder Rr . 24 «» Ibis
mit Rr . 28 « 78 gegen
Barzahlung statt . — Das
BersteigernngSlokal wird
eine halbe Stunde vor
BersteigerungSbcginn ge¬
öffnet . 635

Die Kaste bleibt am
Versteigerungstage ge¬
schloffen.
Karlsruhe, 31. März 1922 .
Städt . Pfaudleihkaffe .

meiner Gäste zu erwerben.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Karl Lurger und Frau. |

Palast -Theater
Herren -Strasse.

Ab heute bis einschliesslich
Mittwoch

Deutschlands beliebteste Künstlerin

in ihrem neuesten Meisterwerk

Drama in 6 Akten.
Neben Henny Porten fungieren

dM in den Hauptrollen die eben¬
bürtigen Partner

Albert Bassermann
und

Wilhelm Dieterle.

von Otto Hermann

Terror-Woche
Nr. 5

ReHdenz-Lichtfpiele
Waldstr . 30 - Telephon 5111
Vom Samstag , den 8 . April bis

einschl . Dienstag , 11 . April :

Kämpfende Welten,
IL Teil von 3269

„Kinder der Finsternis.
“

Bin jeder Teil ein für sich
abgeschlossener Film . Gloria¬
monumentaltilm in 5 Akten .

In der Hauptrolle : .
Hans Mieren «*orü , Maria

Lidko , Friedrich KOhne .

KinemathographischeBericht -
erstattung aus allen Ländern !

Mit der Jungiranbahn in die
Regionen des ewigen Eises!

Eine Alpensymphoniein einem Akt .
Voranzeige . Ab Mittwoch ,
Ostersonntag , Ostermontag
bis einschlielilichDienstag , den

18. April 1922 :
, Dle Raubzüge der Totenkopfdleger

“
Sensations -Großfitm .

Gründonnerstag , Kartreitag
Ostersamstag bleiben die hies
Lichtspiel -Theater geschlossen

• V -r--*"*.-?Sf > v .
T T T I T

Union -Theater
iiiiKiiiiiiiiHiiiurinnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nur bis einschl . Sonntag :
Der großeAbenteurer -Ausstattungs -

Film

Das Geheimnis
Sord Fereioals
Tragödie in 1 Vorspiel u . 6 Akten .

Hauptdarsteller :
Die aus „Lady Hamilton " bestens

bekannte Schauspielerin
Hane Haid und Max Neafeld.

Das Geheimnis
der Nachbar.

Detektiv -Drama in 6 Akten mit
Paul Morgan .

_ Festhalle
Dienstag, den 11 . April 1^22

vormittags 10 Uhr
Oefkentliclie

irs<

. ' '

des
Vad. Lehrer-Vereins.

I Herr Unterrichtsminister u. Seminar '
direitor a. D.

Dr. Seyfert-Dresden
spricht über

Sie Reugeftsüm der
LchrerSNuug .

Hierzu sind Freunde und Gönner
Schule höflichst eingeladen. — Eintritt I

Der Ortsausschust. 326,1

Konzerthaus
Badische

Jjichtspiel ®
Heute letzte Vorführungen vor * ****'

,• 3 Uhr, 6 Uhr und */,9 U hr

Märchenfilme
Tischlein deck dich

Der fliegende Koft e^

in bewährter Güte
u. reicher Auswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder aut Teilzahlung .

Eigene Verkaufsstellen ^

Karlsruhe, Karltnedrichstr . 22-

Frelbnrg , Kaiserstrasse * •
BrnchsaljGewerbehaiJe a. •
Pforzheim, Theaterstr. i ®*
Offenburg, Steinstr. 2.
Mosbach, Hauptstr . 12.
Singen a. II., Scheffelstr. 2 •
Konstanz, Rossgartenstr.

! Badischer Baubund £ *
: Gemeinnütziger Möbel vertrieb ^
! Telephon 5117 Karlsruhe i» IMldlfMj

k
K

onfirmanden' n.
ommunikanten -

Anln ahmen
mustergültig

Rausch iPester
Karlsruhe

3 Erbprinzenstr . 3
Telephon 2678

Ausgekämmte tjm
Frauenhaare
kaust z. konkurrenzlos hoh .
Preis. OskarDeckcr.Haar-
lsandiung . Kaisernrane 32 .

Häuser
und Geschäfte, teil® be¬
ziehbar, stets zu bks. 2-i21HI. Bnsam , Herrenstr . 38 .

gtojctt# 1 I
MülstMk
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